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Einladung zur nächsten öffentlichen Sitzung des 
Gemeidnerates
am Montag, den 17.10.2011, um 18:30 Uhr im Rathaus Brühl, 
Großer Sitzungssaal
Tagesordnung
 1. Bekanntgabe der Beschlüsse der letzten nichtöffentlichen Sit-

zung
 2. Verlängerung des Umweltförderprogramms der Gemeinde 

Brühl
 3. Vergabe des Buslinienbündels Schwetzingen-Hockenheim 
 4. Kanalunterhaltung - Vergabe der Kanalbauarbeiten 
 5. Erweiterung Gemeindekindergarten „Haus der Kinder“
 - Vergabe der Landschaftsbauarbeiten DIN 18320 
 6. Neufassung der Vergnügungssteuersatzung der Gemeinde 

Brühl
 7. Neufassung der Hundesteuersatzung 
 8. Neufassung der Gebührenordnung für die Bäder
 der Gemeinde Brühl
 9. Neues kommunales Haushaltsrecht (NKHR) 
10. Informationen durch den Bürgermeister
11. Fragen und Anregungen der Mitglieder des Gemeinderats
12. Fragen und Anregungen der Bürgerinnen und Bürger
gez. Dr. Ralf Göck
Bürgermeister

Einladung zur nächsten öffentlichen Sitzung  
der Verbandsversammlung des Schulverbandes  
Bildungszentrum Brühl-Ketsch 
am Dienstag, 18. Oktober 2011, 18.00 Uhr im Sitzungsraum der 
Marion-Dönhoff-Realschule.
Tagesordnung
- öffentliche Sitzung -
1.  Informationen zum Stand der Bauarbeiten durch den Architek-

ten Roth - mündlicher Bericht
2.  Informationen durch den Verbandsvorsitzenden
3.  Fragen und Anregungen der Mitglieder der Verbandsversamm-

lung
gez. Dr. Ralf Göck
Verbandsvorsitzender

An alle Vereine
Bitte geben Sie die Anträge für die Ehrenamtspässe bis 
16.10.2011 im Rathaus ab.

Bekanntmachung nach § 34 Abs. 1 des Meldegesetzes
Gruppenauskünfte und Adressmittlung anlässlich der Volksab-
stimmung in Baden-Württemberg über die Gesetzesvorlage der 
Landesregierung des S-21-Kündigungsgesetzes
am 27. November 2011
Nach § 34 Abs. 1 Satz 1 des Meldegesetzes (MG) für Baden-
Württemberg darf die Meldebehörde Parteien nach § 2 Abs. 1 
Parteiengesetz im Zusammenhang mit der Volksabstimmung in 
Baden-Württemberg zur Gesetzesvorlage des S-21-Kündigungs-
gesetzes am 27. November 2011 Auskunft aus dem Melderegister 
über Vor- und Familiennamen, Doktorgrad und Anschriften von 
Gruppen von Stimmberechtigten erteilen, für deren Zusammen-
setzung das Lebensalter der Betroffenen bestimmend ist (sog.
Gruppenauskünfte).

Die Meldebehörde kann die oben erwähnten Melderegisterdaten 
ferner auch dazu verwenden, den Stimmberechtigten Informationen 
von Parteien zuzusenden (Adressmittlung).
Stimmberechtigten ist gegen die Weitergabe oder Nutzung ihrer 
vorgenannten Daten ein Widerspruchsrecht eingeräumt. Der Wider-
spruch ist schriftlich oder mündlich – nicht telefonisch – beim Bür-
germeisteramt Brühl, Hauptstraße 1, 68782 Brühl, bis spätestens 
16. November 2011 einzulegen.
Bis zum Eingang des Widerspruchs bei der Gemeindeverwaltung 
können die oben erwähnten Melderegisterdaten des jeweiligen 
Stimmberechtigten zur Erteilung von Gruppenauskünften und zur 
Adressmittlung verwendet werden.

Erzieherinnenstelle neu zu besetzen!
Für unser Team im Sonnenschein Hort an der Schillerschule 
sucht die Gemeinde Brühl zum 1. November 2011 

eine Erzieherin / einen Erzieher 
Es handelt sich um eine Teilzeitbeschäftigung mit 33 Stunden 
wöchentlich.
Wir erwarten eine abgeschlossene Berufsausbildung zum/r staatlich 
anerkannten Erzieher/in, Engagement, Herzlichkeit und Freude 
an verantwortungsbewusstem Umgang mit Kindern und Eltern, 
Kreativität und ausgeprägte Kommunikationsfähigkeit sowie die 
Bereitschaft sich in ein vorhandenes Team zu integrieren.
Wir bieten Ihnen eine abwechslungsreiche und interessante Tätig-
keit mit einem hohen Maß an Selbstständigkeit in einem motivier-
ten und aufgeschlossenen Team. Die Vergütung erfolgt gemäß dem 
Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst (TVöD) nach Entgeltgrup-
pe S 6. Die Verteilung der Arbeitszeit richtet sich nach den Dienst-
plänen der Gesamteinrichtung Kernzeit/Hort.
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf Ihre 
aussagekräftigen und vollständigen Bewerbungsunterlagen. Diese 
senden Sie bitte an das Bürgermeisteramt Brühl, Hauptstr. 1, 68782 
Brühl.
Für fachliche Fragen stehen Ihnen Frau Fonje im Sonnenschein 
Hort unter der Rufnummer 06202/702823 sowie für Personal-
fragen Herr Geschwill in der Verwaltung unter der Rufnummer 
06202/2003-24 gerne zur Verfügung. Weitere Informationen über 
unsere Gemeinde erhalten Sie unter www.bruehl-baden.de.

Gnadenhochzeit
Die Eheleute, Herr Friedrich Treiber und Frau Ella Treiber geb. 
Haas, wohnhaft in 68782 Brühl, Ahornstraße 1 feiern am Donners-
tag, den 20. Oktober 2011, das Fest der „Gnadenhochzeit“.
Die Landesregierung von Baden-Württemberg und die Gemeinde 
Brühl gratulieren dem Jubelpaar recht herzlich und wünschen ihnen 
noch einen wohlverdienten und sorgenfreien Lebensabend.

Altersjubilare
15.10.  Herr Manfred Higel, 
 Markgrafenstr. 5  79 Jahre
16.10.  Herr Jose Manzano San Jose, 
 Erzbergerstr. 47  78 Jahre
17.10.  Herr Richard Rühle, 
 Fliederweg 32  78 Jahre
17.10.  Herr Karl Leist, 
 Albert-Bassermann-Str. 7  82 Jahre
17.10.  Frau Valerie Vetter geb. Schindler, 
 Mannheimer Str. 77  86 Jahre
17.10.  Frau Antonia Deimann geb. Knopf, 
 Mannheimer Landstr. 23  87 Jahre
17.10.  Frau Anna Hammersdorf, 
 Mannheimer Landstr. 25  89 Jahre
17.10.  Frau Anna Bischof geb. Fischer, 
 Schwarzwaldstr. 20  77 Jahre
19.10.  Frau Marianne Denefl eh geb. Pister, 
 Mannheimer Str. 65  77 Jahre
19.10.  Frau Ljubica Djordjevic, 
 Mannheimer Landstr. 25  77 Jahre
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19.10.  Frau Elfriede Tack geb. Süselbeck, 
 Wormser Str. 1  85 Jahre
19.10.  Frau Gertrud Schumm geb. Schmidt, 
 Adlerstr. 12  90 Jahre
20.10.  Herr Gerhard Berghues, 
 In der Ziegelei 7  76 Jahre
20.10.  Frau Meta Schwarz geb. Zellner, 
 Schillerstr. 12  77 Jahre
20.10.  Frau Susi Kohl geb. Orth, 
 Gartenstr. 24  78 Jahre

Wir gratulieren recht herzlich! 

100 Jahre Start des ersten Schütte-Lanz-Luftschiffs 
Das erste Schütte-Lanz-Luftschiff erhob sich am 17. Oktober 1911 
von Brühl aus in die Lüfte, überquerte erfolgreich den Rhein und 
musste im pfälzischen Waldsee sozusagen notlanden. Dieses groß-
artige Technik-Jubiläum feiern die Gemeinde Brühl, ihr Heimatver-
ein und der heutige Eigentümer des Geländes, die Weidenhammer 
HausundCo mit einer kleinen Feierstunde und vielen Ehrengästen 
am Sonntag, 16. Oktober, 11.00 Uhr in einer der Luftschiffhallen, 
die von der Straße „Rennerswald“ aus (neben der „real“-Ausfahrt) 
angefahren werden können.

Dabei werden Bürgermeister Dr. Ralf Göck und die Tochter des 
damaligen Schütte-Lanz-Direktors Helga Schenck eine Gedenkta-
fel enthüllen. Marco Böhme vom Vorstand des Heimatvereins wird 
einen „bebilderten“ Vortrag zum Thema halten und andere Mitglie-
der des Vereins haben das normalerweise in der Jahn-Grundschule 
„hängende“ Modell der 1911 gestarteten SL 1, das ursprünglich für 
das Brühler Gemeindejubiläum 2007 gebaut worden war, überar-
beitet und wollen es an diesem Tag in neuem Glanz präsentieren.
Und auch die Brühler Bläserakademie wird nicht nur unterhalten, 
sondern auch für eine musikalische Überraschung sorgen. Mit 
einem Blick in die Zukunft des dortigen Gewerbegeländes klingt 
die Veranstaltung bei einem Imbiss aus.
Neben den geladenen Gästen sind auch „luftschiffi nteressierte“ 
Bürger aus der Region eingeladen. Sie werden jedoch aus organisa-
torischen Gründen gebeten, sich persönlich anzumelden.
Anmeldungen und Rückfragen bei der Gemeinde Brühl, Bürger-
meistervorzimmer, Tel. 06202-200313.

Hinweis an unsere Badegäste:
Am Sonntag, den 16.10.2011 schließt das Hallenbad wegen eines 
Schwimmwettkampfes bereits um 12.00 Uhr.
Kassenschluss ist 1 Stunde vor Badende.
Wir bitten um Beachtung und danken für Ihr Verständnis.
Ihr Bäderteam
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Brühl Aktion 60+ - „Zeit für Herzlichkeit“
„Dass es so was Schönes auch in Brühl gibt!“
Neue Mitstreiter, aber auch wachsender Bedarf an Betreuung 
Erfreut über das bis auf den letzten Platz gefüllte Klassenzimmer 
der 4 b seiner Jahnschule begrüßte Michael Körber, Rektor, Haus-
herr und damit Gastgeber, die Aktion 60+. Helmut Mehrer, dem er 
das Wort weitergab, dankte ihm für die Gastfreundschaft und den 
Mitstreitern für ihr Kommen. Sie sind schon jetzt zu Beginn des 
Schuljahres kräftig im Einsatz. Nicht nur an den Brühler Schulen.
Am 20. und 21. September hat sich die Aktion auf dem Stuttgarter 
Kongress „Jahr der Freiwilligkeit in Europa“ vorgestellt. Für ihre 
Ziele und Ergebnisse bekam sie viel Bestätigung und auch Tipps 
von älteren und größeren Initiativen.
Vorzeigbare Ergebnisse hat der Einsatz im Rahmen der UN-Dekade 
„Bildung für eine nachhaltige Entwicklung“ im dm-Markt gebracht. 
Unter denen, die sich am Stand der Aktion informierten, haben vier 
die Einladung an die Jahnschule angenommen. Sie wurden herzlich 
begrüßt und konnten sich in einer allgemeinen Vorstellungsrunde 
akklimatisieren. Die „Alten“ beschrieben, was die Arbeit mit Kin-
dern für sie wichtig macht: Erleben, was Kinder einem geben kön-
nen, Freude, dass es Aktivitäten, die man anderswo schön gefunden 
hat, auch in Brühl gibt. Die neu Hinzugekommenen nannten ihre 
persönlichen Beweggründe: Sie haben Erfahrungen in der Jugend-
arbeit gemacht und haben noch Kraft genug, „etwas Soziales“ zu 
tun oder ... Kinder fehlen ihnen in ihrem Leben.
Man verstand sich also auf Anhieb und erkannte seine Motive 
auch in der Präsentation der Aktion wieder, die unter der Verant-
wortung von Lothar Pister entstanden war und in Stuttgart viel 
Beifall gefunden hatte. Aufgaben übernehmen, die andere und 
einen selbst bereichern, dazu wurde im Hauptteil der Sitzung ein-
geladen: Michael Körber, Ursula Warzel und Jacqueline Manzanet 
stellten den neuen Bedarf ihrer Schulen vor: Hausaufgabenhilfe, 
Einzel- und Gruppenbetreuung in den Kernfächern, verbunden mit 
Motivation, moralischer Stütze und „resoluter Einfühlsamkeit“.
Ein Teil dieser Aufgaben war schon im Vorfeld abgedeckt wor-
den, dennoch blieb eine unbesetzt. Da ganz sicher noch andere 
hinzukommen werden, sind neu-aktive SeniorInnen willkommen. 
Information über Tel. 06202/ 75 0 65. Als kleine Belohnung und 
Stärkung werden alle Mitglieder zu Weiterbildungsgesprächen mit 
dem Psychologen und Theologen Peter Kruse (Lehrhaus Heidel-
berg) eingeladen. Für das Erste wünschten sich die Anwesenden 
einen Donnerstagstermin, Beginn 19.00, voraussichtlich 1. Dezem-
ber in der Brühler Schillerschule.                                               sr

Die Kleinen und Großen Strolche sagen Danke für die Hilfe 
und Spenden zu unserer Erlebnisecke Wasser/Sand.
Unser Dank gilt der Ev. Kirchengemeinde, Herrn Dr. Göck, Herrn 
Harsch mit den Mitarbeitern des Bauhofes, der CDU-Christbaum-
aktion, Herrn Ickrath von der Sparkasse Heidelberg, Herrn Oder 
und unseren Kindergarteneltern für die Spende vom Flohmarkt 
2011.
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Jugendmusikschule
Musikalische Früherziehung 
Musikalischer Unterricht für Kinder ab 4 Jahren 
Die musikalische Früherziehung ist für viele Kinder der Einstieg 
und die Grundlage ihrer musikalischen Ausbildung. Kindgerechter 
Musikunterricht im Vorschulalter greift das natürliche Bewegungs-
bedürfnis des Kindes, seine Lust am Singen, Experimentieren und 
Nachahmen auf. Der Unterricht ist ein spielerisches Lernen mit 
allen Sinnen, welches das Kind in seiner Ganzheit erfasst.
Schwerpunkte im Unterricht sind:
- Spielerischer Umgang mit Stimme, Sprache und Musik
- Singen traditioneller und neuer Lieder
-  Eintauchen in musikalische Klangstrukturen und Umsetzung in 

Musik und Bewegung
- Experimentieren mit Materialien und Instrumenten
- Tanz- und Bewegungsspiele
- Erfahren tonaler Zusammenhänge mit Solmisation – do re mi...
- Rhythmussprache
- Elementare Elemente der Musiklehre erfahren
- Instrumenteninformation und ganzheitliche Vorbereitung auf den 
Instrumentalunterricht
Die Beschäftigung mit Musik trägt darüber hinaus zur Förderung 
der Sprache, der Entwicklung der Grob- und Feinmotorik sowie 
der Konzentration und Ausdauer des Kindes bei. Gleichzeitig ist im 
Gruppengeschehen soziales Verhalten gefragt und das Kind lernt, 
sich selbst einzuschätzen, auf andere Rücksicht zu nehmen, eigene 
Ideen zu entwickeln und darüber sein Selbstvertrauen zu stärken.
In regelmäßigen Abständen fi nden Eltern-Mitmach-Stunden statt, 
in denen die Eltern Einblicke in die Unterrichtsarbeit erhalten und 
gemeinsam mit ihren Kindern auf musikalische Entdeckungsreise 
gehen können.
Unterrichtsdauer: 45/60 Min. je nach Gruppenstärke

Unterrichtszeit: montags
14 Uhr neuer Kurs
15 Uhr 4-Jährige
16 Uhr 5-Jährige
ab Nov. 2011 evtl. veränderte Uhrzeiten
Unterrichtsort:Kindergarten „Kleine Strolche“
Laufzeit: 2 Jahre
Gebühren: 25 € monatlich
Anmeldung und weitere Informationen:
Walter Barbarino, Tel. 702824 oder 0175-9960007

Jugendhaus Brühl „Treff-Punkt“
Rennerswald 1, 68782 Brühl
Öffnungszeiten: 
Kindertreff (10 bis 12 Jahre):
Montag - Freitag von 16.00 - 18.00 Uhr
Teens  (ab 13 Jahren):
Montag - Freitag von 16.00 - 20.00 Uhr
Jugendbistro  (ab 16 Jahren) (mit Ausweis kontrolle):
Montag - Donnerstag von 20.00 - 22.30 Uhr

Kontakt: E-Mail: bruehl@postillion.org
Telefon: (06202) 780688
Schließtage 2011: 24.10., 28.11.
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Kursbeginn vom 17.10.-22.10.11
Das merk ich mir!
Merktechniken für jedermann
Sie erhalten „spielend“ Tipps zur Steigerung der eigenen Merkfä-
higkeit sowie zur regelmäßigen täglichen Anwendung. 1 x diens-
tags, 18.10.11, 18.30-21.30 Uhr, Anmeldung bis 13. Oktober.
Pressearbeit in Theorie und Praxis
(In Zusammenarbeit mit der „Schwetzinger Zeitung“)
Kursinhalt: Vorstellung der Presselandschaft und Inhalte der 
Öffentlichkeitsarbeit, Fehler in der Berichterstattung: Was schreibt 
man wie?, Die berühmten „Sechs W“, E-Mail/Internet/Homepage, 
Journalistische Darstellungsformen, Fotos, Layout, Presserecht und 
Literatur-Tipps
Außerdem sind zwei Besuche in die Redaktion/Technik der Schwet-
zinger Zeitung und die Großdruckerei des Mannheimer Morgen 
geplant. 4 x dienstags, ab 18.10.11, 19.00-20.30 Uhr, Anmeldung 
bis 13. Oktober
Berührung von Anfang an - Ayurveda für die Kleinsten
von der 6. Lebenswoche bis zum 6. Monat
Die traditionelle, aus Indien stammende ayurvedische Baby-Mas-
sage, begleitet das Kind mit einfühlsamen Massagegriffen durch 
alle Entwicklungsphasen, hilft Wurzeln im Leben zu schlagen und 
wirkt positiv auf Körper, Geist und Seele. Die liebevolle Bindung 
und das Vertrauen zwischen Eltern und Kind werden durch Berüh-
rung verstärkt.
8 x montags, ab 17.10.11, 13.00-14.30 Uhr, Anmeldung bis 11. 
Oktober
Heute ist mein bester Tag - Carpe diem!
Das Gestern ist ein für alle Mal vorbei, das Morgen kennen wir 
nicht. Das einzige, was wirklich zählt, ist das Heute. Entschließen 
Sie sich für die Lebensfreude und ein leichtes Leben. Anhand vie-
ler praktischer Tipps erfahren Sie wie Sie Ihr Leben neu gestalten 
können. Entscheiden Sie sich JETZT!
1x montags, 17.10.11, 19.00-21.15 Uhr

Das Literarische Café startet wieder am Freitag, 21.10., 18.30-
20.00 Uhr mit der Einstiegslektüre: Fjodor Dostojewski: Verbre-
chen und Strafe (Neuübersetzung von Svetlana Geier), Taschen-
buch. Anmeldung bis 17. Oktober
Naturcollagen
Malen und Arbeiten mit und aus der Natur, ist das Thema dieses 
Kurses. Gefundenen (Natur-) Schätze werden zu einer eigenen 
Komposition verarbeitet, wobei die Materialien spielerisch ein-
gesetzt werden können und nicht strengen Regeln folgen müssen. 
Die Kursleiterin gibt Tipps zu der Verwendung der Materialien, 
den Bildaufbau und Farbeinsatz, um so zum eigenen Kunstwerk 
zu gelangen. Freitag, 21.10.11, 18.30-21.30 Uhr und Samstag, 
22.10.11, 10.00-17.00 Uhr, Anmeldung bis 17. Oktober
Fotospaziergang
An zwei Vormittagen wird zu Fuß die Spur eines fotografi schen 
Themas in der näheren Umgebung verfolgt, wobei das konkrete 
Thema zu Beginn vorgestellt wird. Durch die Kamera entdecke  
man Neues oder sieht Altbekanntes auf neue Weise. Nicht nur die 
Technik steht im Mittelpunkt, sondern vor allem das eigene Sehen 
wird angeregt. Basiskenntnisse und erste Erfahrungen im Umgang 
mit der eigenen Kamera werden vorausgesetzt. Bitte zur Sicherheit 
die Bedienungsanleitung und, wenn vorhanden, ein Stativ mitbrin-
gen.
2 x samstags, ab 22.10.11, 10.00-13.00 Uhr, Anmeldung bis 19. 
Oktober

Tanz - Bewegung – Entspannung für Menschen mit seelischen 
Problemen
In Zusammenarbeit mit dem Caritasverband Schwetzingen haben 
Interessierte die Möglichkeit, tanzend und in Bewegung die Leben-
digkeit des Körpers zu spüren und dadurch das körperliche und 
seelische Wohlbefi nden zu steigern. 12 x mittwochs, ab 19.10.11, 
14.45-15.45 Uhr im Vereinshaus Bassermann.

Gaumenfreuden mit Gemüse & Co
Gemüse steigert nicht nur die körperliche Vitalität, es ist auch 
ausgesprochen vielseitig in seiner Zubereitung. Durch immer neue 
Variationen ist es stets ein unvergleichlicher Genuss. 2 x dienstags, 
ab 18.10.11, 18.00-21.30 Uhr in der Schimper-Realschule.

Schnelle und gesunde Küche für Singles
In diesem Kurs wird gezeigt, wie man mit wenig Zeitaufwand 
gesunde und äußerst schmackhafte vegetarische Gerichte zube-
reiten kann. 6 x donnerstags, ab 20.10.11, 18.00-21.30 Uhr in der 
Schimper-Realschule. Anmeldung bis 17. Oktober

Klopfe Dich frei - Die Emotional Freedom Technique-Methode
Die EFT (Emotional Freedom Technique)-Methode ist eine herrlich 
einfache und hoch wirksame Selbsthilfetechnik, mit der man sich 
selbst positiv umstimmen kann. Ärger, Frust, Stress, Sorgen, Ängs-
te, depressive Verstimmungen, Energielosigkeit, Schlafstörungen, 
ja auch Süchte werden meist umgehend gelindert oder lösen sich 
bald auf.
1 x samstags, 15.10.11, 10.00-16.00 Uhr in der VHS. 

Keine Angst vor dem PC und Internet
EDV-Grundwissen für Ältere - Teil 1 am Nachmittag
Die Welt ist heute ohne Computer nicht mehr vorstellbar. Enkel und 
Kinder wachsen wie selbstverständlich mit der Computertechnik 
auf. Für alle, die schon immer einmal mit den Jungen ein bisschen 
mitreden wollen, aber befürchten, dass Sie nicht mithalten könnten, 
ist dieser Einstiegskurs gedacht. In lockerer und ungezwungener 
Atmosphäre wird vermittelt, wie ein Personal-Computer (PC) funk-
tioniert, wie man ihn bedient und was man so alles damit machen 
kann. 5 x donnerstags, ab 20.10.11, 14.30-17.15 Uhr, Anmeldung 
bis 17. Oktober

Der neue Personalausweis
Seit November 2010 ist der neue elektronische Personalausweis 
(ePerso oder auch nPA genannt) verfügbar. Dieser bietet einige 
(Zusatz-) Funktionen, die für Internetbenutzer durchaus interessant 
sind. Es wird Folgendes gezeigt und erläutert: Extrafunktionen, 
Preis, Lieferzeit etc., Auswahl und Installation von Kartenlesern für 
den neuen Personalausweis, Download, Installation der Software 
AusweisApp, Sicherheitsaspekte des neuen ePersos und der Aus-
weisApp, Signieren von eigenen Dokumenten oder Rechnungen, 
eShopping mit dem neuen ePerso sowie weiterführende Links im 
Internet. 1 x dienstags, 18.10.11, 18.30-21.30 Uhr, Anmeldung bis 
14. Oktober

Internet-Basiskurs für Einsteiger/innen am Vormittag
Kursinhalt: Funktionen und Dienste des Internet im Überblick, 
Hard- und Softwarevoraussetzungen, Provider, Arbeiten mit dem 
Microsoft Internet-Explorer, Verhaltensregeln im Internet, Infor-
mationen recherchieren, Suchmaschinen und Suchstrategien, freies 
Surfen im WorldWideWeb, Recht und Sicherheit im Netz, Aus-
blick: E-Mails. 4 x donnerstags, ab 20.10.11, 9.00-11.45 Uhr, 
Anmeldung bis 17. Oktober

Sicherer Umgang mit sozialen Netzwerken (Web 2.0)
Was genau verbirgt sich hinter SchülerVZ, wer-kennt-wen, Face-
book und den anderen zahlreichen Plattformen der sozialen Netz-
werke? Dieser Kurs richtet sich an Eltern, die mehr über die sozia-
len Netzwerke im Internet erfahren möchten, um mit dem erlernten 
Wissen ihren Kindern das nötige Sicherheitsempfi nden näher zu 
bringen. 2 x donnerstags, ab 20.10., 19.00-20.30 Uhr, Anmeldung 
bis 17. Oktober

- Lesen Sie bitte weiter auf Seite 8 -



/ Seite 7Brühler RundschauFreitag, 14. Oktober 2011 Nummer 41

Notrufe
Feuerwehr/Notarzt/Rettungsdienst 112

Polizei 110

Polizeiposten Brühl,
Hauptstr. 1  71282

Polizei-Revier Mannheim-Neckarau
Rheingoldplatz 4 (durchgehend) 0621/83397-0

Kreiskrankenhaus Schwetzingen, 
Bodelschwinghstr.  84-30

Giftnotrufzentrale Freiburg 0761/19240

Frauenhaus Heidelberg 06221/833088

Frauenhaus Mannheim 0621/744242

Telefonseelsorge 0800/1110111

Ärztlicher Akut-Dienst für Privatpatienten und 
Selbstzahler - PrivAD, 24h 01805/304 505

Störungsdienste
Strom

EnBW Regional AG

Regionalzentrum Nordbaden
- Zentrale Ettlingen  07243/180-0
- Störungsmeldestelle (Strom)  0800/3629477
- Beratungsservice
 - Bezirkszentrum Schwetzingen  06202/2774-0
 - Servicetelefon  0800/3629000

Gas, Wasser, Fernwärme
MVV Energie AG Mannheim
- Service-Hotline  0800/6882255
- Notfall-Hotline  0800/2901000

AVR
Abfallverwertungsgesellschaft des 
Rhein-Neckar-Kreises mbH
- Zentrale  07261/9310
- Störungen bei der Abfuhr 07261/931931

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Schwetzingen:
Notfallzentrale Schwetzingen und Umgebung
Schwetzingen, Markgrafenstr. 2-9, Tel. 19292
Die ärztliche Notfallzentrale ist dienstbereit:
Werktage:
Montag, Dienstag und Donnerstag von 19.00 bis 
am Folgetag 7.00 Uhr
Mittwoch von 13.00 bis Donnerstag 7.00 Uhr
Wochenende:
Freitag bis Montag von 19.00 bis 7.00 Uhr 
(durchgehend geöffnet)
Feiertage:
Feiertag Vorabend von 19.00 bis Folgetag 7.00 Uhr

Zahnärztlicher Wochenenddienst:
Samstag, den 15.10.2011 und Sonntag, den 16.10.2011
von 10.00-12.00 Uhr: 
Dr.-medic stom. Robert Grün, Reilingen, 
Bachstr. 1, Tel. 06205/12270
Darüber hinaus ist der Dienst habende Zahnarzt nur in dringen-
den Fällen telefonisch erreichbar.
Der zahnärztliche Notdienstplan ist auch im Internet unter
www.zahn-forum.de jederzeit abrufbar.

Apotheken-Notdienst:
Sa., 15.10.2011 
Hof-Apotheke, Schwetzingen, Dreikönigstr. 16, 
Tel. 06202/127170
So., 16.10.2011
Engel-Apotheke, Hockenheim, Heidelberger Str. 3, 
Tel. 06205/7173
Mo., 17.10.2011
Kurpfalz-Apotheke, Oftersheim, Mannheimer Str. 60, 
Tel. 06202/59480
Di., 18.10.2011
St.-Martin-Apotheke, Schwetzingen, Carl-Theodor-Str. 21, 
Tel. 06202/4860
Mi., 19.10.2011
Mayerhof-Apotheke, Schwetzingen, Mannheimer Str. 43-45, 
Tel. 06202/21808
Do., 20.10.2011
See-Apotheke, Ketsch, Seestr. 53, 
Tel. 06202/65533
Fr., 21.10.2011
Schubert-Apotheke, Plankstadt, Schubertstr. 41, 
Tel. 06202/92 33 05
St.-Florian-Apotheke, Reilingen, Kirchenstr. 23, 
Tel. 06205/57 63

Der Apothekennotdienst wechselt täglich um 8.30 Uhr.

Tierärztlicher Notdienst:
In dringenden Notfällen rufen Sie bitte Ihren Haustierarzt an.

☎ ☎Bereitschaftsdienste
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Digitale Rohkost: Aufnahmen im RAW-Format
Mit Adobe Bridge wird in diesem Kurs ein weiterer Bestandteil aller 
Creative Suite Versionen von Adobe vorgestellt. Diese Anwendung 
bildet die „Brücke“ zwischen den Adobe Applikationen. Es stehen 
verschiedene Ansichten zur Verwaltung (Sortieren, Suchen, Umbe-
nennen etc.) und Bearbeitung von Bildern und Adobe-Dateien zur 
Verfügung. Kurstermine: Freitag, 21.10.11, 18.30-21.30 Uhr und 
Samstag, 22.10.11, 9.00-16.00 Uhr, Anmeldung bis 18. Oktober
Mit Ihrem Kalender ins neue Jahr
Ohne Schere und Klebstoff gestalten die Teilnehmer/innen am PC 
individuell und kreativ ihre Kalender und Fotobücher mit eigenen 
Fotografi en und Texten. Bestellung und Druck erfolgen dann via 
Internet. Teilnahmevoraussetzung: Sicherer Umgang mit Windows. 
2 x freitags, ab 21.10.11, 9.00-12.30 Uhr, Anmeldung bis 18. Okto-
ber

Zensus 2011 – Gebäude- und Wohnungszählung 
Das Statistische Landesamt informiert:
Seit Anfang Mai 2011 haben rund 3,3 Mio. Bürgerinnen und Bürger 
in Baden-Württemberg vom Statistischen Landesamt einen Frage-
bogen für die Gebäude- und Wohnungszählung (GWZ) im Rahmen 
des Zensus 2011 erhalten. Etwa 3,1 Mio. Fragebogen sind bereits 
per Post oder auf elektronischem Weg zurückgesandt worden. Hier-
für möchten wir uns ganz herzlich bedanken.
Wir möchten an die noch ausstehenden Fragebogen erinnern.
Erste Erinnerungen wurden bereits verschickt, weitere werden 
folgen. Nach der Erinnerung wird das Statistische Landesamt den 
noch säumigen Bürgern Heranziehungsbescheide zusenden, was 
wir aber im beiderseitigen Interesse gerne vermeiden würden.
Daher die Bitte an alle Auskunftspfl ichtigen, welche uns die Daten 
noch nicht übermittelt haben, dies unverzüglich entweder posta-
lisch mit dem Fragebogen oder besser online mit den Zugangsdaten 
auf der Vorderseite des Fragebogens zu tun. 
Bitte senden Sie uns den Fragebogen auch dann zurück, wenn Sie 
keine Angaben zu dem Objekt machen können, damit wir Sie aus 
dem Mahnverfahren herausnehmen können. In diesem Fall füllen 
Sie bitte die Frage 2 und Frage 3 auf der ersten Seite des Frage-
bogens bzw. das Feld „Bemerkungen“ auf der letzten Seite des 
Fragebogens aus.
Liegt Ihnen der Fragebogen nicht mehr vor, oder sollten Sie weitere 
Fragen haben, steht Ihnen das Statistische Landesamt von Montag 
bis Donnerstag zwischen 8:00 und 17:00 Uhr und am Freitag von 
8:00 bis 14:00 Uhr sehr gerne unter der kostenfreien Hotline 0800-
5887854 zur Verfügung.
Statistisches Landesamt Baden-Württemberg 
Projektgruppe Zensus
Böblinger Str. 68 
70199 Stuttgart 
Fax: 0711/641-2440 
Internet: www.statistik-bw.de

Babykost selbst gekocht
Praxisseminar für Eltern von Kleinkindern zwischen 5 und 10 
Monaten
Wie man Babykost selbst kocht, zeigt das FORUM Ernährung 
des Rhein-Neckar-Kreises wieder allen interessierten Eltern von 
Kleinkindern zwischen 5 und 10 Monaten. Das Praxisseminar im 
Rahmen der Landesinitiative „BeKi - Bewusste Kinderernährung“ 
des Ministeriums für Ernährung und Ländlichen Raum Baden-
Württemberg fi ndet am Donnerstag, 10. November, von 10.30 bis 
12.00 Uhr im FORUM Ernährung in der Landratsamt-Außenstelle 
Wiesloch, Adelsförsterpfad 7, statt.
Neben der Lebensmittelauswahl und fachgerechten Zubereitungs-
methode stehen die richtige Kostzusammenstellung und die alters-
gerechte Lebensmittelmenge im Vordergrund. Die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer lernen, wie in kurzer Zeit und mit geringem 

Aufwand Kinderkost möglichst vitamin- und mineralstoffschonend 
selbst hergestellt werden kann. Besonders eindrücklich wird die 
Konsistenz der Breie je nach Altersstufe dargestellt, die bei Interes-
se probiert werden dürfen. Auch zur Gläschenkost gibt es hilfreiche 
Informationen.
Interessierte können sich bis zum 7. November anmelden unter Tel. 
06222/3073-4363 oder 4250, oder per E-Mail: uschi.schneider@
rhein-neckar-kreis.de. Die Lebensmittelkosten werden auf die Teil-
nehmer umgelegt.

Einstellung von Auszubildenden für den Beruf  
Vermessungstechnikerin/Vermessungstechniker 
Das Landesamt für Geoinformation und Landentwicklung 
Baden-Württemberg stellt zum 1. September 2012 zwei Auszu-
bildende ein für den Beruf 

Vermessungstechniker/-in
- Fachrichtung Vermessung -

Die Auszubildenden werden im Rahmen ihrer Ausbildung an das 
Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis abgeordnet - Ausbildungsort 
ist das Amt für Flurneuordnung in Sinsheim.
Es können sowohl Bewerberinnen/Bewerber mit Realschul- als 
auch mit Hauptschulabschluss berücksichtigt werden - gute Kennt-
nisse in Mathematik und Deutsch vorausgesetzt.
Die Ausbildungszeit beträgt grundsätzlich 3 Jahre - unabhängig 
von der Vorbildung.
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen bitte bis spätestens 
1. Dezember 2011 einreichen beim:
Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis
- Amt für Flurneuordnung -
Werderstr. 14
74889 Sinsheim
(Herr Reinhard: 07261/4065 - 206)

Die Grüne Tonne plus – die Wertstoffsammeltonne im Rhein-
Neckar-Kreis
Den gelben Sack und den Weg zum Recyclinghof gibt es im 
Rhein-Neckar-Kreis nicht. Hier werden Wertstoffe im Rahmen der 
Leerung der Grünen Tonnen plus direkt beim Bürger abgeholt. Die 
gesammelten Wertstoffe werden dann zur Sinsheimer Sortieranlage 
gebracht. Dort werden sie teils durch Maschinen, teils durch Men-
schenhand aussortiert und an Recyclingunternehmen verkauft, die 
daraus neue Produkte herstellen.
Die Kosten für das System der Grünen Tonne plus werden zum 
einen über die Systemträger nach § 6 Abs. 3 Verpackungsverord-
nung, so z.B. die Duale System Deutschland GmbH – Der Grüne 
Punkt – und verschiedene weitere Firmen fi nanziert. Die restlichen 
Kosten erhebt der Rhein-Neckar-Kreis über die Abfallgrundgebüh-
ren. Dabei kommen die Erlöse aus dem Verkauf der Wertstoffe den 
Kreiseinwohnern wieder zu Gute, da der Rhein-Neckar-Kreis diese 
Einnahmen mit in die Abfallgebührenkalkulation hineinrechnet und 
so seit Jahren die Abfallgebühren auf stabilem Niveau hält.
In der Grünen Tonne plus werden alle lizenzierten Verpackungen 
mit dem Grünen Punkt und alle sonstigen verwertbaren Gegenstän-
de aus Kunststoff, Metall oder Papier erfasst.
Dazu gehören z.B. Alufolie und andere Aluminiumteile, Blumen-
töpfe aus Kunststoff, Butterpapier, Einweggeschirr und -besteck, 
Cremedosen und -tuben, Getränkedosen, Folien und Foliensäcke 
(z.B. für Zwiebeln und Kartoffeln), Netze für Obst und Gemüse, 
Getränkeverbundverpackungen, Joghurt-, Quark- und Sahnebe-
cher, Kartonagen, Konserven- und Getränkedosen, Knisterfolie, 
Kronkorken, Kunststoffe, Kaffee- u. Teeverpackungen, Marga-
rinebecher, Safttüten, Nägel und Schrauben, Plastikeimer und 
-dosen, Schokoladenfolie und– papier, Schraubverschlüsse von 
Glasfl aschen, Spraydosen (leer), Styropor, Teigwarenverpackun-
gen, Tuben, Verbundverpackungen aus verschiedenen Materialien, 
Wasch- und Putzmittelbehälter, Zigarettenschachteln, Zeitschriften, 
Zeitungen, Kataloge, Illustrierte und sonstiges Papier.
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Zu den Metallen und Kunststoffteilen gehören kleinvolumiger 
Schrott wie z.B. Eisenrohre, Armaturen, Metalltöpfe oder klein-
volumige Kunststoffteile wie z.B. Rührschüsseln, Kinderspielzeug 
etc., die in die Grüne Tonne plus passen.
Beistellungen in Form von zusammengefalteten Kartonagen wer-
den ebenfalls bei der Leerung mitgenommen - allerdings keine 
Kartons, welche mit Abfällen gefüllt sind. Bei einem Mehrbedarf 
an Wertstoffen rät die AVR, grüne Wertstoffsäcke bei den örtlichen 
Verkaufsstellen zu kaufen. Diese werden bei der Leerung auf alle 
Fälle mitgenommen. Adressen der Verkaufsstellen sowie weitere 
Informationen zur Abfallwirtschaft im Rhein-Neckar-Kreis fi ndet 
man unter www.avr-rnk.de.

Samstag, 15.10., Vorabend vom 29. Sonntag im Jahreskreis
- Kirchweihfest
Hl. Schutzengel 16:30 Beichte mit Pfarrer Sauer 
St. Michael 17:30 Rosenkranz
 18:00 Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
Ketsch 17:30 Hl. Messe mit Pfarrer Spreitzer
Sonntag, 16.10., 29. Sonntag im Jahreskreis - Kirchweihfest
Jes. 45,1.4-6 – 1Thess 1,1-5b – Mathäus 22,15-21
Hl. Schutzengel 10:00 Hl. Messe mit Pfarrer Spreitzer
Ketsch 10:00 Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
Pfarrheim 10:00  Kindergottesdienst mit Frau Gaa-de 

Mür
Hl. Schutzengel 14:00 Tauffeier mit Diakon Ralf Rey
St. Michael 16:00  Hl. Messe in polnischer Sprache 
  mit Pfarrer Banach
Montag,17.10.
Hl. Schutzengel 17:30  Gebetsstunde der Frauengemeinschaft 

Brühl
Dienstag, 18.10., Hl. Lukas 
Ketsch 18:00 Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
Mittwoch, 19.10.
Pro Seniore 10:00  Wortgottesdienst 
  mit Pfarrerin Hundhausen-Hübsch
Altenheim Ketsch 10:30 Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
B+O Sen.Heim 10:45  Wortgottesdienst 
  mit Pfarrerin Hundhausen-Hübsch 
Donnerstag, 20.10.
Ketsch 16:30  Rosenkranzandacht der Frauengemein-

schaft Ketsch 
Freitag, 21.10.
Hl. Schutzengel 18:00 Rosenkranz
 18:30 Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
Ketsch 18:00 Hl. Messe mit Pfarrer Spreitzer
Samstag, 22.10., Vorabend vom 30. Sonntag im Jahreskreis 
- missio-Kollekte
Hl. Schutzengel 16:30 Beichte mit Pfarrer Sauer 
St. Michael 17:30 Rosenkranz
 18:00 Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
Ketsch 18:00 Hl. Messe mit Pfarrer Spreitzer
Sonntag, 23.10., 30. Sonntag im Jahreskreis
- missio-Kollekte 
Exodus 22,20-26 – 1 Thessalonicher 1,5c-10 – Matthäus 22,34-40
Hl. Schutzengel 10:00 Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
   Familiengottesdienst mit Ministranten- 

aufnahme, mitgestaltet vom Kinderchor
Ketsch 10:00 Hl. Messe mit Pfarrer Spreitzer 

Herzlichen Dank für Spenden
Von dem Erlös aus dem Hungermarsch konnten wir je 2.500,00 
Euro an die Kleinen Schwestern von Charles de Foucauld für Haiti 
und an das Arztehepaar Eliana und Dr. Hubert Schnurr für medizi-
nische Hilfe in Nicaragua überweisen.
Je 1000,00 Euro überwies die kfd Rohrhof für die o.g. Projekte.
Herzlichen Dank sagen wir im Namen der Pfarrgemeinde allen 
Spendern für den Hungermarsch, ein besonders herzliches Vergelt´s 
Gott jedoch der kfd Rohrhof für ihre sehr großzügige Spende!
Das Ehepaar Schnurr ist sehr dankbar für die Möglichkeit, weitere 
Medikamente nach Nicaragua zu senden bzw. bei der nächsten 
Reise mitnehmen zu können.
Von den Kleinen Schwestern schrieb die ehemalige Pastoralrefe-
rentin Doris Broszeit:  Erst heute komme ich dazu, Euch ganz 
„inoffi ziell“ für eure Anteilnahme am Leben der Menschen in Haiti 
zu danken. In unserer gebeutelten Welt jagt ja eine Katastrophe 
die andere und da ist es alles andere als selbstverständlich, dass 
Menschen sich so konstant jener erinnern, die vor nun mehr fast 1 
3/4 Jahren alles verloren haben. Es ist so schnelllebig geworden. 
Da ist Konstanz und Treue ein hoher Wert. Bitte grüße diejenigen 
von mir, die es noch gerne hören. Und all die, die eure Projekte der 
Nächstenliebe im Alltag mittragen und gespendet haben.
Herzlich Doris!
Sr. Roswitha schreibt: Wir haben uns über die gute Nachricht der 
Spende von 3 500 € für den Wiederaufbau von Haiti sehr gefreut 
und danken ganz herzlich all denen, die durch die Teilnahme am 
Hungermarsch dieses gute Ergebnis ermöglicht haben. Auch der 
Katholischen Frauengemeinschaft Rohrhof ein herzliches Danke-
schön für Ihre Spende der Solidarität mit Haiti.
Morgen wird die Kath. Kirchengemeinde Brühl, die ich 1994 mit 
Doris besucht habe, ihr Patronatsfest feiern, die Hl. Schutzengel. 
Dazu mein Gedenken im Gebet für alle Mitglieder der Kirchenge-
meinde! 
Mit freundlichen Grüßen Sr. Roswitha

„Offener Treff am Sonntagnachmittag“
Herzliche Einladung an alle, die sich am Sonntagnachmittag mit 
anderen treffen, zusammen Kaffee trinken und miteinander ins 
Gespräch kommen wollen, zum „Offenen Sonntagstreff“
am: Sonntag, den 16. Oktober 2011
von: 14.30 bis 17.00 Uhr
im: Katholischen Pfarrzentrum Brühl, Hauptstraße
Jede und jeder Interessierte - gleich welchen Alters - ist dazu herz-
lich willkommen!
Auch wer nur einmal hereinschnuppern möchte, ist gerne gese-
hen!
Weitere Informationen bei der Pastoralreferentin Martina Gaß, Tel. 
7632

Allein Erziehende
Nicht das Vielwissen sättigt die Seele, sondern das Verkosten der 
Dinge von innen. (Ignatius v. Loyola) allein Erziehende unterstüt-
zen sich gegenseitig
Allein erziehende Mütter und allein erziehende Väter, sowie 
Wochenend-Papas sind am Freitag, den 14. Oktober um 20.00 Uhr 
wieder in das Dreikönigshaus in Schwetzingen Dreikönigstraße 2 
herzlich eingeladen.
Bei dem Treff gibt es in einer „ersten Runde“ Gelegenheit ebenso 
betroffene allein Erziehende und deren Themen kennen zu lernen, 
sich Tipps zu geben oder gemeinsame Unternehmungen mit oder 
ohne Kinder zu planen. Den zweiten Teil des Abends bildet dann 
die gesellige Runde mit Knabberzeug und Getränken zum Selbst-
kostenpreis, bei der in kleineren Gruppen einzelne Themen oder 
Bekanntschaften und Freundschaften geschlossen oder vertieft 
werden können.
Der Bedarf sich auszutauschen ist groß, denn der Freundeskreis 
ist oft auseinandergerissen. Das Umfeld hat sich verändert. Viele 
Probleme sind ganz andere als zuvor. Es tut gut, mit ebenso Betrof-
fenen im Gespräch zu sein. Man ist nicht das fünfte Rad am Wagen 
und fühlt sich leichter verstanden. Für viele Teilnehmende ist dies 
auch ein Schritt aus der Vereinsamung.
Die Treffen sind kostenlos und unverbindlich.
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Weitere Treffen sind an folgenden Terminen geplant: 18. Nov. 
und 09. Dez. jeweils um 20 Uhr im Dreikönigshaus. Neue allein 
Erziehende sind jederzeit willkommen. Wer an diesen Abenden 
verhindert ist, dennoch Interesse an den Treffen hat, kann sich an 
Andrea Heckmann, Tel. 06202 74789 oder Matthias Rey ,Tel. 0621 
4967071 wenden.

Samstag,  15.10. 
14.00 Uhr Kinder-Kleider-Flohmarkt  des Kindergartens Klei-

ne Strolche im Gemeindezentrum
Sonntag, 16.10. 
10:00 Uhr Gottesdienst  zum Männersonntag im Gemeinde-

zentrum:“ 30 Jahre Männerkreis Brühl“ (Neugrün-
dung), „100 Jahre Männerarbeit in der evang. Kir-
chengemeinde  Brühl“ (Pfr. i. R. O. Ackermann/Pfr. 
i. R. K.H. Bothe)

16:00 Uhr Nachtreffen  Kinderfreizeit Sommer 2011 in den 
Jugendräumen Heiligenhag 

Montag, 17.10. 
20:00 Uhr Kirchenchorprobe  im Gemeindezentrum
Dienstag, 18.10. 
10:00 Uhr Krabbelgruppe im Gemeindezentrum
15:00 Uhr Treffen des Ök. Krankenhaus-Besuchsdienstes im 

Ev. Pfarrhaus Brühl
17:00 Uhr Jungschar  „Arche Noah“, 10- bis 12-Jährige, in den 

Jugendräumen des  Gemeindezentrums 
17:00 Uhr Jungschar  „Arche Noah“ 4- bis 7-Jährige in den 

Jugendräumen des Gemeindezentrums 
19:00 Uhr Männerkreis: Zwiebelkuchenessen bei Georg Kün-

kel
19:30 Uhr Jugendkreis JBK  (Lifehouse) in den Jugendräumen 

des Gemeindezentrums
20:00 Uhr Frauenrunde im Gemeindezentrum:“ Freya und Hel-

mut James von Moltke“, 2 Menschen - 2 Welten -
2 Richter (Herr Helmut Mehrer)

Mittwoch, 19.10. 
10:00 Uhr Ökum. Gottesdienst in der Seniorenresidenz Pro 

Seniore  (Hundhausen)
10:45 Uhr Ökum. Gottesdienst im Seniorenzentrum B & O 

(Hundhausen)
14:00 Uhr Altentreff im Gemeindezentrum
15:15 Uhr Konfi rmandenunterricht  Gruppe 1 im Gemeinde-

zentrum
17:00 Uhr Konfi rmandenunterricht  Gruppe 2 im Gemeinde-

zentrum
19:00 Uhr Ganz schön mutig! Propheten in der Mittwochsan-

dacht: Hesekiel – auf der Schwelle, Kirche (Hund-
hausen)

20:00 Uhr InTakt (Chor) im Gemeindezentrum
Donnerstag, 20.10.
10:00 Uhr Krabbelgruppe  im Gemeindezentrum
18:30 Uhr Nachbarschaftshilfe: Demenz-Schulungsabend im 

Hebelhaus Schwetzingen mit Monika Weis „Wert-
schätzende Kommunikation“ - Treffpunkt u. Abfahrt 
18.30 h  Messplatz Brühl

20:00 Uhr „Zwischen  Tränenmeer und Himbeerkuchen“ – 
Kinder in ihrer Trauer besser verstehen. (Manuela  
Fisher, Pädagogin und Kindertrauerbegleiterin) im 
Gemeindezentrum

Freitag, 21.10. 
16:00 Uhr „Die  Kirchenmäuse“ für 4- bis 6-Jährige in den 

Jugendräumen des KiGa Heiligenhag 
17:00 Uhr Jungschar für 7- bis 12-Jährige in den Jugendräu-

men des Kindergartens Heiligenhag 

Sonntag, 23.10. 
10:00 Uhr Gottesdienst  mit Abendmahl im Gemeindezentrum 

(Maier, Bläserkreis) 
14:00 Uhr Sonntagskaffee im Gemeindezentrum 

Redaktionsschluss Gemeindebrief
Der Redaktionsschluss für die Weihnachtsausgabe des Gemein-
debriefs ist Freitag, der 21. Oktober 2011 Beiträge sollen bis zu 
diesem Zeitpunkt im Pfarramtsbüro eingegangen sein.
Die Kleidersammlung für Bethel wird vom 18. bis 21. Oktober 
2011 durchgeführt. Abgabestellen sind der Kindergarten Heiligen-
hag, Eingang Keller Heiligenhag und das Gemeindezentrum in der 
Hockenheimer Str. 3.
Kleidersäcke liegen in den Pfarrämtern, in der Kirche und im 
Gemeindezentrum sowie in den Kindergärten bereit.
30 Jahre Männerkreis - 100 Jahre Männerarbeit
Vor 30 Jahren wurde der Evang. Männerkreis Brühl neu gegründet. 
Die Männerarbeit in der Evangelischen Kirchengemeinde kann 
aber auf eine viel längere Tradition zurückblicken.
Ein Blick in die alten Akten des Pfarramts zeigte, dass der dama-
lige Vikar Adolf Gerhard sich schon ab 1911 um die Männerarbeit 
bemühte. Er gründete den „Evang. Arbeiter- und Männerverein 
Brühl“, ähnliche Vereine gab es schon seit 1882 im ganzen deut-
schen Reich. Bis 1938 gab es diesen Verein Brühl, der aber nach 
1933 nur noch als „lose Arbeitsgemeinschaft“ bestehen konnte.
Eine kleine Chronik, die auf die 100 Jahre der Männerarbeit 
in unserer Kirchengemeinde zurückblickt, hat Oskar Ackermann 
zusammengestellt und wird sie am Männersonntag, dem 16. Okto-
ber 2011 im Gottesdienst kurz vorstellen. Die Predigt über Markus 
9,17-27 wird Pfarrer i. R. Karl-Heinz Bothe halten, die Liturgie hat 
sein Vorgänger übernommen. Im Anschluss ist zu einem Umtrunk 
im Foyer des Gemeindezentrums eingeladen.
Der Evang. Männerkreis Brühl, in dem noch drei der zwölf Grün-
dungsmitglieder aktiv sind, lädt zu diesem Jubiläums-Männergot-
tesdienst die ganze Gemeinde und alle Interessierten herzlich ein.

Zwischen Tränenmeer und Himbeerkuchen 
– Kinder in ihrer Trauer besser verstehen
Am Donnerstag, 20.10.2011 veranstaltet die Ev.Kirchengemeinde 
Brühl zusammen mit der Ev. Erwachsenenbildung Rhein-Neckar-
Süd einen Abend für alle, die Kinder im Miterleben von Sterben, Tod 
und Trauer begegnen und begleiten. Das können alle sein, die Kinder 
haben oder erzieherisch tätig sind. Auch ohne dass sie momentan 
gerade von dem Thema betroffen sind, ist die Auseinandersetzung 
damit sicher hilfreich. Eventuell auch und gerade weil die „düsteren“ 
Feiertage des Jahres vor der Tür stehen. Referentin für den Abend 
ist Manuela Fischer, Pädagogin und Kindertrauerbegleiterin, sowie 
Leiterin von „Clara“ dem Ökumenischen Kinder- und Jugendhos-
pizdienst Mannheim. Die Veranstaltung ist kostenfrei und fi ndet um 
20 Uhr im Ev. Gemeindezentrum statt. Herzliche Einladung dazu!

Frauenrunde der evangelischen Kirchengemeinde Brühl
Dienstag, 18.10., 20 Uhr, Ev. Gemeindezentrum, Hockenheimer 
Straße
Die Briefe von Freya und Helmuth James von Moltke
Vor seinem Prozess am Volksgerichtshof und seiner Hinrichtung 
am 23.1.1945 führte Helmuth mit seiner Frau Freya einen regen 
Briefwechsel. Obwohl beide seinen Tod erwarteten, verzweifelten 
sie nicht. Sie zogen Kraft aus ihrer gegenseitigen Achtung, ihrem 
Verständnis füreinander, ihrer innigen, liebevollen Beziehung und 
ihrem Vertrauen auf Gott,
Einführung und Lektüre ausgewählter Briefstellen:
Helmut Mehrer
Herzliche Einladung 
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Kontakt: www.lkg-bruehl.de

Sonntag, 16. Oktober
18:30 Uhr  Gottesdienst
 Predigt: O. Lang
 Thema: Jeder ist anders - ich auch
 Ev. Gemeindezentrum
Dienstag, 18. Oktober
19.30 Uhr  Lifehouse Jugendkreis
 Ev. Gemeindezentrum Jugendraum
 Ev. Gemeindezentrum
Sonntag, 23. Oktober
18:30 Uhr  Gottesdienst
 Predigt: T. Engelhardt
 Thema: „Next Step“
 Ev. Gemeindezentrum

Die Energiewende in Brühl gestalten - Veranstaltung der bür-
geroffenen AG Energie
Zu einer Informations- und Diskussionsveranstaltung zum Thema 
„Die Energiewende in Brühl gestalten“ lädt die bürgeroffene 
Arbeitsgruppe Energie der CDU Brühl/Rohrhof am Dienstag, 18. 
Oktober 2011, von 18.00 bis 20.00 Uhr ins Hotel Brühler Hof ein. 
Auf dem Programm stehen folgende Themen: 1. Aktuelles zur Ver-
gabe der Brühler Stromkonzession (Michael Till), 2. Darstellung 
des Brühler Photovoltaikpotenzials (Christian Mildenberger), 3. 
Die sinnvolle Kombination von Sonnenenergie und Wärmepumpen 
(Werner Müntener). Die bisherigen Teilnehmer der bürgeroffenen 
AG Energie sowie alle interessierten Bürgerinnen und Bürger sind 
herzlich eingeladen. Für Rückfragen wenden Sie sich bitte an 
Christian Mildenberger (Telefon 06202/5772881).
Mitgliederoffene CDU-Vorstandssitzung
Die nächste CDU-Vorstandssitzung fi ndet im Anschluss an die 
Veranstaltung der AG Energie am Dienstag, 18. Oktober 2011, um 
20.00 Uhr im Hotel Brühler Hof statt. Alle Mitglieder sind herzlich 
eingeladen.

Gemeinsame Fraktionssitzung mit der SPD Ketsch
Angesichts der Vielzahl der ortsübergreifenden Themen haben sich 
die SPD-Gemeinderatsfraktionen zu einer gemeinsamen Fraktions-
sitzung am 19. Oktober um 19:30 h im TSG-Clubhaus „Am Wald-
sportplatz“ in Ketsch verabredet. Themen sollen unter anderem der 
Sportpark, die Auswirkungen der geänderten Schulpolitik und die 
Rekommunalisierung der Stromnetzte sein. Die Sitzung ist wie alle 
Fraktionssitzungen parteiöffentlich.
Nikolausmarkt
Ab sofort können sich die Aussteller bei Hans Zelt in der Habicht-
straße 10, Tel 06202 780835, verbindlich für den Nikolausmarkt 

anmelden. Hierzu ist die Zahlung einer Kaution von 20 € pro Aus-
steller erforderlich. Für die Teilnahme am Markt ist eine Kuchen-
spende und eine Tombola-Spende obligatorisch.
Die Sozialdemokraten möchten in diesem Zusammenhang noch-
mals darauf hinweisen, dass durch den Umbau mehr Platz, auch für 
neue Aussteller vorhanden ist.
Für den Ortsverein
Hans Zelt

Nächste Altpapiersammlung, 
Samstag, 15. Oktober,  10-13 Uhr, hinterer Messplatz
Diese 39. Altpapiersammlung unterstützt die Klasse 8c der 
Marion-Dönhoff-Realschule, die den Erlös für ihre Klassen-
fahrt verwendet. 
Aus Sicherheitsgründen bitten wir die Papieranlieferungen nur zu 
der genannten Zeit vorzunehmen. Angenommen werden Zeitungen, 
Illustrierte, Kataloge und Kartonagen.
Bitte achten Sie darauf, dass keine Kunststoffe, Folien, Tape-
ten, Styropor-Verpackungen oder Hygienepapiere dabei sind. 
Gebrauchte Bücher  werden wieder gesondert zusammengetragen 
– zur Unterstützung unserer Partnergemeinde Dourtenga.
Die GLB steht an diesem Samstag wieder für Fragen zur Brühler 
Kommunalpolitik zur Verfügung.
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Jahrgang 1929/30
trifft sich am Freitag, den 14. Oktober 2011 um 16.00 Uhr im Gast-
haus „Zur Traube“.

Jahrgang 1946/47
Wir treffen uns am Samstag, 22.10.2011 um 18.00 Uhr im Hotel 
„Brühler Hof“ in Rohrhof.

Jahrgang 1950/51
trifft sich am Samstag, den 15. Oktober 2011, um 19.00 Uhr im 
TV-Clubhaus zum Schülertreffen.

„Dekorative Malerei“ und Herbstmarkt
Bereits zum 11. Mal fand in den Räumen der Villa Meixner die 
wunderschöne Ausstellung der „Dekorativen Malerei“  statt und 
zum 8. Mal bot der Garten mit dem Herbstmarkt ein buntes, 
stimmungsvolles und abwechslungsreiches Bild. Auch das Wetter 
zeigte sich von seiner besten Seite und lockte hunderte von Besu-
cherinnen und Besucher aus Brühl und der gesamten Region an.
Wie schon in den vergangenen Jahren sorgten die Mitglieder des 
Förderkreises Dritte Welt e.V. zusammen mit dem Kulturfreundes-
kreis für das leibliche Wohl.

Im Namen der Bürger der Brühler Partnergemeinde Dourtenga 
bedankt sich der Förderkreis Dritte Welt sehr herzlich für die groß-
zügige Spende aus Eintritt zur Ausstellung und dem Erlös durch 
den Verkauf der Speisen und Getränken.
Ein herzliches Dankeschön auch an alle, die tatkräftig beim Essen- 
und Getränkeverkauf und in der Küche mitgeholfen haben und 
natürlich auch an die zahlreichen fl eißigen Kuchenbäckerinnen.
rd

Gruppe Brühl - Schwetzingen trifft sich am Montag, 17.10.11, um 
15.00 Uhr zum Basteln im Gruppenraum in Brühl, Kirchenstraße, 
mittleres Schulhaus, 1. OG.
Freitags wird von 18.30 – 19.30 Uhr im Kindergarten St. Lioba am 
Schwimmbadparkplatz in Brühl Yoga angeboten.
Kontakt: Ursula Wippert, Tel. 74816, Silvia Riese, Tel. 71989 und 
Margit Beiersmann, Tel. 75974

Training beim DLRG Brühl
Der Übungsabend der DLRG-Ortsgruppe für Schwimmer und 
Rettungsschwimmen fi ndet mittwochs von 19 bis 21 Uhr statt, 
Treffpunkt: Eingang des Hallenbades Brühl.
Bei  Fragen: Rudi Bamberger, Telefon 06202/27 24 95, anrufen. 
Interessierte sind  stets willkommen. 
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Erfolgreiche Teilnahme am Fußballtennisturnier
Am Wochenende nahm die jugendliche Mannschaft der BSG am 
Turnier in Haßlach teil. Das Wochenende zuvor waren die Spieler 
schon erfolgreich und erreichten den dritten Platz beim Turnier in 
Furtwangen.
Teil nahmen 10 Mannschaften, darunter auch der amtierende Deut-
sche Meister aus Siersburg. Spannende Spiele wurden ausgetragen, 
wobei das Endspiel schon beinahe zum Krimi wurde. Fast in letzter 
Sekunde konnte Brühl mit einen exakt platzieren Schuss das Spiel 
für sich entscheiden.
Die Spieler Michael Bucher, Mark Dietl und Tobias und Timo Rei-
mer waren mächtig stolz auf den Sieg und somit den ersten Platz.
Im November trifft man sich nochmals in Siersburg und dann wer-
den die Karten neu gemischt.
MoM

Die gute Luft im Pfälzer Wald genossen
Zu ihrer Spätsommer-Ausfl ugsfahrt starteten in zwei Bussen 80 
VdKler und Freunde des OV und wie die Vorsitzende Anni Körber 
betonte, bescherte ihnen Petrus das passende Wetter dazu.
Nach nicht allzu langer Fahrt, vorbei am Rebenmeer, lud dann das 
„Forsthaus Annweiler“ in der Nähe von Johanniskreuz zur Einkehr 
ein.
Auf der großen überdachten Sonnenterrasse, wo man den Blick 
schweifen lassen konnte, ließ man sich erstmals den Kaffee und 
die Riesen-Himmelstortenstücke schmecken, bevor man sich auf 
die markierten Wanderwege begab und mehr oder weniger lange 
Spaziergänge im wunderschön herbstlich gefärbten Wald zu unter-
nehmen und die gute Luft zu schnuppern.
Inzwischen baute Heinz Tippl, der Garant für gute Laune, im Forst-
haus seine Musikbox auf, um dann in lockerer Folge die Ausfl ügler 
zu unterhalten.
Die reichhaltige Speisekarte mit typisch „Pfälzer Spezialitäten“ 
machte es dann den hungrig zurückgekehrten Wanderern schwer, 
die richtige Auswahl zu treffen.
Mit Gesang, Schunkeln und Tanz verlief der gemütliche Ausfl ugs-
tag sehr rasch und man musste sich schon wieder auf den Heimweg 
begeben.
Aber man kann sich schon wieder auf die letzte VdK-Fahrt in 
diesem Jahr freuen, die am 3. Dezember zum internationalen Weih-
nachtsmarkt nach Rüdesheim am Rhein führt.
AK

Katholisches Altenwerk
Kath. Altenwerk –Vorbilder des Alltags

„Eine Gruppe wie unser katholisches Altenwerk in Brühl lebt von 
den Menschen die sich unmittelbar dafür engagieren“, unterstreicht 
Pfarrer Walter Sauer in einem Gespräch.
„Es sind nur Lob und höchste Bewunderung, die ich den sieben 
Damen zollen kann, die bereits seit Jahren bei uns die tragenden 

Säulen des Altenwerkes darstellen – sie sind ein Segen für unsere 
Gemeinde. Es sind überaus wichtige christliche Attribute, die sie 
zu ihrem ehrenamtlichen Engagement hinführen“, ergänzt er. Die 
Senioren in Brühl-Rohrhof sind es, denen die Damen des Altenwer-
kes ans Herz gewachsen sind. Für sie setzen sich Gisela Bartonek, 
Maria Becker, Berta Ensenauer, Pastoralreferentin Martina Gaß, 
Lore Müller, Kirsten Scherer und Alice Wolf  ein und gestalten 
im Jahresverlauf eine Vielzahl von Veranstaltungen, Festen und 
sonstigen Aktivitäten.
Seit 17 Jahren ist jetzt auch schon Maria Becker im Organisati-
onsteam dabei. Seit sechs Jahren jetzt auch schon in vorderster 
Reihe als Teamsprecherin. „Wir betrachten ´Gemeinschaft mit 
der Gemeinschaft´ als hohes Gut und stehen ein für Solidarität 
zwischen Jung und Alt“, hebt sie hervor. Im Glauben könne man 
außerdem viel Lebenserwartung und -qualität fi nden. Der Einsatz 
für die älteren Menschen erstreckt sich auch auf die beiden örtli-
chen Altenheime. „So können auch die Senioren mit Handicap an 
unseren Veranstaltungen wie auch Gottesdiensten teilnehmen“, ver-
rät uns Gisela Bartonek. Auch der notwendige Fahrservice ist selbst 
organisiert und klappt wie am Schnürchen. „Unser Ziel ist es, dass 
auch gehbehinderte Senioren an unserem Gemeinschaftsleben teil-
nehmen können. Sie sollen spüren können, dass sie ein Bestandteil 
unserer Gesellschaft sind. „Wir sehen dies als ein Gebot der Nächs-
tenliebe“, bringt es Kirsten Scherer zum Ausdruck. Im letzten Jahr 
konnte das katholische Altenwerk sein 40-jähriges Jubiläum feiern. 
An Kreativität und Ideenreichtum sind die Damen nicht zu über-
treffen. Gymnastik, Kegeln, Walking, wie auch Ausfl üge und Feste 
bringen viel willkommene Abwechslung unter die Senioren. Die 
Faschingsfete, Heringsessen, Frühlingsfest, Muttertagsfeier, Pfarr- 
oder auch Adventsfeier sind nur ein kleiner Auszug der Aktivitäten. 
Neben dem Frühjahrs- und Herbstausfl ug wird auch alljährlich eine 
fünftägige „Woche der Besinnung“ in St. Peter angeboten. „Alles 
will natürlich gut vorbereitet und organisiert sein“, verdeutlicht 
Pastoralreferentin Martina Gaß. Sie ist nicht alleine das direkte 
Bindeglied ins Pfarrhaus. Auch sie ist voll engagiert dabei wenn es 
gilt Brötchen zu belegen, Kuchen zu backen, Kaffee zu kochen, die 
Einkäufe zu erledigen und zum Schluss wieder alles  aufzuräumen.
Jeder kann kommen – und auch das ist allen wichtig: Die Konfes-
sion spielt keine Rolle.

100 Jahre Jungfernfahrt Schütte-Lanz-Luftschiff SL1
- Festakt am 16.10.2011 um 11 Uhr
Wenn am Sonntagmorgen der „Schütte-Marsch“ auf dem Schütte-
Lanz-Gelände im Gebiet Rennerswald erklingt, ist es fast 100 Jahre 
her, dass dort ein Stück Luftfahrtgeschichte geschrieben wurde: 
Der Verein für Heimat- und Brauchtumsgeschichte Brühl/ Rohrhof 
e.V. erinnert am Sonntag, 16.10.2011 ab 11 Uhr im Rahmen eines 
Festakts an die Jugfernfahrt des Schütte-Lanz-Luftschiff SL1. 
Nach der Begrüßung durch den stellvertretenden Vorsitzenden des 
Heimatvereins Winfried Höhn lässt Marco Böhme in seinem Fest-
vortrag die Arbeit der Luftfahrtpioniere zu neuem Leben erwachen. 
Interessierte Bürger sind herzlich eingeladen am Festakt um 11 Uhr 
auf dem Schütte-Lanz-Gelände (Mannheimer Landstraße/Renners-
wald) teilzunehmen.

Nachlese Straßenkerwe 2011
Die Vorstandschaft und besonders Karlheinz Horr, als verantwort-
licher Organisator, möchten sich bei allen Besuchern des MGV-
Schnitzelstands bedanken. Die anerkennende Zufriedenheit der 
Besucher ermutigt den MGV auch im Jahr 2012 vergleichbar Gutes 
anzubieten.
Dies kann jedoch nur realisiert werden, wenn, wie auch in diesem 
Jahr, viele freiwillig helfende Hände zupacken. Besonderer Dank 
gilt dem vorbildlichen Einsatz vieler Sänger vor, während und 
nach der Brühler Straßenkerwe. Anerkennung und Dank auch den 
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vielen freiwilligen Helfern die nicht zum Chor gehören. Diese in 
besonderer Weise mit den Sängern verbundene Helferinnen und 
Helfer leisteten einen sehr großen Beitrag zur Bewältigung der 
anfallenden Arbeiten.
Auf ein Wiedersehen 2012 mit allen Besuchern, hoffentlich bei 
ähnlich gutem Wetter, freut sich der MGV-Sängerbund.
Gerd Scherer

Straßenkerwe-Rückblick
Der Frauensingkreis Brühl sagt allen Helferinnen und Helfern, 
die am Erfolg der diesjährigen Brühler Straßenkerwe, durch akti-
ve Mitarbeit, Torten und Kuchen oder sonstige Spenden betei-
ligt waren ,,Herzlichen Dank“. Besonderer Dank gebührt unseren 
männlichen guten Feen, die jedes Jahr die Logistik, Technik und 
Handwerkerfähigkeiten spitzenmäßig einsetzen. Die Vorstandsda-
men werden sich selbstverständlich je nach Zuständigkeit zu jedem 
einzelnen Mannsbild mit einem dicken Kuß bedanken.
Bleiben oder werden Sie alle gesund bis zur Kerwe 2012.
AH

Fine Arts Music
Fine Art Music Chor begeistert mit frischen Klängen
Konzert: All die richtigen Töne getroffen
Als am Sonntagabend im Bürgerzentrum Kirchheim die 23 Sänge-
rinnen und Sänger des neuen Brühler Konzertchors Fine Art Music 
unter warmem Willkommensapplaus die Bühne betraten und sich 
zwischen den bereitstehenden Mikrofonständern einreihten, hatten 
sie bereits einen fast ausverkauften Saal voller erwartungsfroher 
Besucher vor sich. „Popmusik, ein bisschen Rock, ein bisschen 
Jazz, ein paar Musical-Melodien“, versprach Chorleiter Joe Völker 
in seiner Anmoderation bescheiden. Was folgen sollte war ein eben-
so ambitionierter wie abwechslungsreicher zweistündiger Streifzug 
quer durch die bunten Welten der Vokalmusik.
Ein musikalischer Marathon
Unter dem roten Dachgebälk der Festhalle schufen die Stimmen 
der handverlesenen Choristen Lied um Lied ein buntes Klangmo-
saik, das die Besucher in seinen Bann zog. Von Gänsehaut-Gefühl 
bei „Adiemus“ und dem a cappella gesungenen Spiritual „Josua 
Fit the Battle of Jericho” bis hin zu mitreißenden Songs wie dem 
„Boogie Woogie Bugle Boy” der Andrew Sisters oder einem Med-
ley aus dem Muscial „Hair“ war im ebenso beeindruckenden wie 
vielseitigen Fine-Art-Music-Repertoire alles vertreten. Mit dem 
Song „Got to get you into my life“, im Original von den Beatles, 
setzte der Chor neue Maßstäbe, indem es den Stimmen gelang, die 
begleitenden Instrumente auf artistische Weise mit ihren Stimmen 
nachzubilden und ein außergewöhnliches Klangbild zu erzeugen.
Auch wussten die stimmgewaltigen Soli von Lena Staader, Ste-
fanie Schati, Iris Lüll, Jens Schulze-Osthoff, Angela Hepp, Ralf 
Piepenstock und Andrea Zimmermann die Zuhörer zu verzaubern. 
Statt steif und formal präsentierten sich die in schlichtes Schwarz 
gekleideten Sängerinnen und Sänger des Chors betont locker und 
dynamisch; mit sichtlicher Leidenschaft gingen sie in ihrer Musik 
auf. „Wir singen die Musik, die wir lieben”, erklärt Joe Völker 
diesen Enthusiasmus.
Von ihm wurde der Chor auch souverän am E-Piano begleitet. Aus-
gesuchte Lieder von Stevie Wonder, Bill Withers, Meat Loaf, Sting, 
Oleta Adams, John Miles, Michael Jackson und ABBA trugen alle 
zur musikalischen Gestaltung bei. Insgesamt umfasste der Lieder-
marathon knapp 20 Stücke. 
Singen schafft Gemeinschaft
Unter diesem Motto verstand es Fine Art Music, ihre Gäste aus der 
ganzen Region einzubinden und sie an dem musikalischen Schaf-
fensakt selbst Teil haben zu lassen. Als die Stimmen des Publikums 
unter Joe Völkers Anleitung den gesungenen Trommelpart des 
afrikanischen Songs „Pata Pata” übernahmen, wurden aus bloßen 
Zuhörern gut gelaunte Mitsingende.

Ein gelungener Konzertabend
Die Begeisterung des Publikums für die junge Chorgruppierung aus 
Brühl war deutlich zu spüren. Sowohl das musikalische als auch 
das organisatorische Gesamtkonzept wussten an diesem stimm- 
und stimmungsvollen Abend zu überzeugen.
„Ich bin fasziniert. Man braucht nicht nach Stuttgart zu fahren für 
solch einen fantastischen Auftritt”, zeigte sich Klaus Bellemann aus 
St. Leon-Rot während der Pause begeistert.
Auch bei den Kleinsten im Publikum kam das Programm gut an. 
“Mir gefällt’s gut. Am besten fand ich das mit dem Boogie Woo-
gie”, sagte die siebenjährige Carina Bathelt, die extra vorgeschlafen 
hatte, um an diesem Abend mit dabei sein zu können.
Gekrönt wurde das abwechslungsreiche Programm von drei Zuga-
ben, stehender Ovation und minutenlangem Applaus. Als die Sän-
gerinnen und Sänger schließlich die Bühne verließen und sich der 
Saal allmählich leerte, ging ein besonderer Abend zu Ende, von 
dem jeder Besucher seine persönliche Lieblingsmelodie mit auf 
den Heimweg nahm.

Howdy Buffalo’s,
Am Freitag den 14. Oktober Clubabend auf der Buffalo-Ranch  
Montag den 17. Oktober Tanztraining im katholischen Pfarrzen-
trum ab 19:30 Uhr
Nächster Clubabend Freitag den 21.10.
keep it country, and so long

„Raus aus dem Alltag, rein ins Square-Dance-Tanzvergnügen!“
Square-Dance-Kurs für Einsteiger/innen
Open House und Kursbeginn am 20. Oktober 2011 donners-
tags 19:00 - 21:00 Uhr im Sportcenter Brühl, Luftschiffring 6,
68782 Brühl
Square Dance- und Clogging-Club Nawiegehtdas.de Brühl-
Baden 
Gerne sind Sie aber auch herzlich eingeladen uns an einem Club-
abend zu besuchen.
Square Dance:
am Donnerstag, den 20.10.2011, 
(Tag der offenen Tür und Kursbeginn 19.00 Uhr)
am Donnerstag, den 27.10.2011 von 19.00 bis 22.00 Uhr
im Sportcenter Brühl bei Pietro Palazzo, Luftschiffring 6, 
68782 Brühl, 1. Etage
oder auch zum Clogging:
am Sonntag, den 23.10.2011 von 17.30 bis 21 Uhr
am Sonntag, den 30.10.2011 von 17.30 bis 21 Uhr
im DRK-Heim Brühl, Mannheimer Landstr. 13, 68782 Brühl
Weitere Informationen sowie die aktuellen Termine erhalten Sie auf 
unserer Homepage unter www.nawiegehtdas.de oder auch bei Rolf 
und Karin Krayer, Tel. 06202/77750 (AB).

Jugendtraining:
Freitag zwischen 16:30 - 17:30 Uhr
Der SKC- und die KV-Jugend suchen noch Kegler/-innen allerAl-
tersklassen ab 6 Jahren zur Verstärkung, die Spaß am Kegeln und 
am leistungssport haben. Gerne auch Anfänger und Ungeübte.
HL.
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SKC 1982 Brühl
Spieltag 2: 
Landesliga 1:
SK Ubstadt 1 – SKC 1982 Brühl 1  5460:5413
Es spielten: Sebastian Böttcher 923 LP, Sebastian Rupp 876 LP, 
Markus Zirnstein 891 LP, Manfred Lorenz 885 LP, Jens Bernhard 
891 LP und Daniel Zirnstein 847 LP
Bezirksliga 1:
KSC 1981 Hockenheim 2 – SKC 1982 Brühl 2          5070:5116
Es spielten: Robert Bauer 843 LP, Uwe Böhm 831 LP, Sascha 
Schiller 906, Stefan Bradneck 893 LP, Jürgen Vetterolf / Rene Krö-
ner 780 LP und Alexander Böttcher 863 LP
Kreisliga D1:
SK Ubstadt 4 – SKC 1982 Brühl 3  1704:1541
Es spielten: Angelika Zirnstein 380 LP, Irina Frey 372 LP, Heike 
Kröner 367 LP und Matthias Mückenmüller 422 LP
Spieltag 3:
Landesliga 1:
SG GN/ET/SW ASV Eppelheim 1 – SKC 1982 Brühl 1 
 5421:5304
Es spielten: Sascha Schiller 843 LP, Manfred Lorenz 904 LP, Stefan 
Bradneck 852 LP, Daniel Zirnstein 957 LP, Markus Zirnstein 898 
LP und Sebastian Böttcher 850 LP
Bezirksliga 1:
VfL/NT Hockenheim 1 – SKC 1982 Brühl 2              5227:4940
Es spielten: Uwe Böhm 827 LP, Markus Rempp 819 LP, Alexander 
Zirnstein/Matthias Mückenmüller 783 LP Helmut Liebscher 800 
LP, Sebastian Rupp 859 und Alexander Böttcher 852 LP
Vorschau: 
Spieltag 4 Saison 2011/12: Sa. 15.10.2011
Sa., 15:30 Uhr 
SKC 1982 Brühl 1 – SG Ast. Walldorf/TSV Meckesheim 1
Sa., 12:30 Uhr SKC 1982 Brühl 2 – SKC 46 Kronau 2
Sa. 11:00 Uhr 
SKC 1982 Brühl 3 - SG Ast. Walldorf/TSV Meckesheim 4
Trainingszeiten: Di. und Fr. 16:30 Uhr – 20:00
Wer Spaß am Kegeln hat, sportlichen Erfolg sucht und seine Kon-
dition, Konzentration und Teamfähigkeit weiterentwickeln und 
stärken möchte, ist bei uns genau richtig. Kommt einfach vorbei, ob 
Jung oder Junggeblieben, zum kostenlosen Probetraining. 
MZ

TV Brühl holt verdient die ersten Punkte
Badenliga Damen: TV Brühl – SG Nußloch 36:29 (15:14)
Na endlich! Im dritten Saisonspiel gelang den Brühler Damen der 
erste doppelte Punktgewinn. In einer schnellen und hart umkämpf-
ten Partie behielten die Brühlerinnen mit einem verdienten 36:29 
die Oberhand. Verdient deswegen, weil sie über 60 Minuten keine 
Schwächeperioden an den Tag legten, den Kampf, den ihnen die 
Gäste anboten ohne Wenn und Aber annahmen und im Angriff 
durchschlagskräftiger agierten. Den Gastgeberinnen, die ob der 
beiden letzten Niederlagen nervös begannen, war vom Anpfi ff weg 
anzumerken, dass sie dieses Match unbedingt gewinnen wollten.  Da 
die Gäste ihre Angriffe schnörkellos vortrugen und das hohe Tempo 
mitgingen, entwickelte sich ein äußerst abwechslungsreiches Spiel, 
mit Torszenen im Sekundentakt. Der Brühler Mittelblock, der gott-
lob wieder seine Effi zienz zurückgewonnen hat, machte bei seinen 
Offensivaktionen viel Druck auf die gegnerische Abwehr, die dabei 
nicht immer auf der Höhe des Geschehens, geschweige denn, zim-
perlich war. Der Aufsteiger aus Nußloch hielt die Partie in den ersten 
30 Minuten dennoch offen. Die Führungen wechselten ständig und 
keine der Mannschaften gelang es, sich abzusetzen. Das spiegelte 

sich auch in den Spielständen wider. Über 6:6 und 10:10 ging es bei 
einer Brühler 15:14-Führung in die Pause.
Gleich zu Beginn der zweiten Hälfte suchte der TVB mit noch mehr 
Tempo die Vorentscheidung. Beim zwischenzeitlichen 19:15 führten 
die Gastgeberinnen erstmals mit vier Toren. Die SG gab sich aber 
noch längst nicht geschlagen. Immer wieder suchten sie über ihren 
wurfstarken Rückraum zu Treffern zu kommen. Die waren zwar 
nicht ständig zu verhindern, aber die Brühler 5:1-Deckung stellte 
sich jetzt besser darauf ein. Nur noch einmal kam die SG auf drei 
Tore heran (19:22), dann war der TV Brühl wieder am Zug. Beim 
29:22 hatten die Pfeifer-Schützlinge den Sack zugemacht. In den 
letzten Minuten ging es nur noch um Schadensbegrenzung. Folge-
richtig waren beim 36:29-Endergebnis auf Brühler Seite nur strah-
lende Gesichter zu sehen. Die komplette Brühler Mannschaft hat auf 
Grund der spielerischen und kämpferischen Leistung ein Gesamtlob 
verdient. Bestnoten verdienten sich besonders Julia Werle, die sich 
wieder ihrer Bestform nähert und die beiden Außen Bibi Obsada und 
die junge Maike Röschel, die jeweils viermal trafen.
Trainer Markus Pfeifer war nach Spielschluss natürlich mit seinen 
Mädels zufrieden: „Wir haben 60 Minuten lang gut gespielt, her-
vorragend gekämpft und hatten dazu den unbedingten Siegeswil-
len. Deswegen war unser Sieg verdient.“
TV Brühl: Fürst, Zimmermann; Werle (8/3), Siebenlist (7/3), 
Obsada (4), Pietsch (1), Hirsch (7), Röschel (4), Bühn, Gross (2), 
Wagner, Naber (2), Kochendörfer (1).
ako

Mühlacker in Brühl chancenlos 
weibl. A-Jugend, Badenliga: 
TV Brühl – HG Blau-Gelb Mühlacker  36:17 (19:9) 
In ihrem ersten Badenliga-Heimspiel kam die weibliche A-Jugend 
des TV Brühl zu einem mühelosen 36:17-Sieg gegen die HG Blau-
Gelb Mühlacker. Dabei setzten die Brühlerinnen in der Abwehrar-
beit die Vorgaben ihres Trainers 1:1 um. In der Offensive lief die 
Angriffsmaschinerie des TVB von Beginn an auf hohen Touren, was 
die Gästeabwehr vor unlösbare Probleme stellte. Brühl setzte sich 
schnell mit 6:2 ab und von diesem Zeitpunkt an spielten die Gast-
geberinnen wie aus einem Guss. Mit schön herausgespielten Toren 
ging es über 14:6 mit einem klaren 19:9 in die Pause. Nach dem 
Seitenwechsel schaltete Brühl einen Gang zurück, ohne allerdings 
den Gästen den Hauch einer Chance zu lassen. Beim TVB war jetzt 
Spaßhandball angesagt, der über das 26:14 bis zum Endstand von 
36:17 fortgesetzt wurde. Trainer Jack-Roland Klimek war nach dem 
Spiel hoch zufrieden: „Alles in allem war das eine super Leistung 
meiner Mädels mit einer tollen Mannschaftsleistung.“ Einen hervor-
ragenden Einstand lieferten die beiden Brühler Torhüterinnen Laura-
Romana Adler und die B-Jugendliche Sarah Faulhaber, die mit tollen 
Paraden glänzten. Darüber hinaus machte die B-Jugendliche Maike 
Renkert mit ihren elf Treffern ein überragendes Spiel.
TV Brühl: Adler, Faulhaber; Rettig (2), Dussel (1), Lena Naber, 
Bühn (6), Schwarz (2), Röschel, Wagner (5), Gross (1), Lisa Naber 
(4/1), Linke (4), Renkert (11/6).

Saisonstart mit deutlicher Niederlage
Männl. C-Jugend, Sonderstaffel: 
SG Brühl/Ketsch – HSG Weinheim/Oberfl ockenbach 
 21:30 (10:14)
Sehr ernüchternd war das Ergebnis des ersten Rundenspiels der 
C-Jugend der SG Brühl/Ketsch. Zu Gast am Samstag in der 
Brühler Sporthalle am Schwimmbad war mit der HSG Weinheim/
Oberfl ockenbach der aktuelle Tabellenführer der Sonderstaffel. 
Die spielstarke Mannschaft von der Bergstraße hatte bereits zwei 
Begegnungen sehr deutlich gewonnen und trat entsprechend selbst-
bewusst in der Brühler Halle auf. Zu Beginn der Partie konnten 
die Jungs vom Rhein das Spiel noch offen gestalten. Doch nach 
dem 4:4 setzte sich der Tabellenführer Tor um Tor ab. Zu leicht 
machte es die SG Brühl/Ketsch dem Gast zu diesem Zeitpunkt: 
Einfache Körpertäuschungen reichten aus, um die Abwehr der SG 
zu umspielen, der aushelfende Nebenmann fehlte. Trainer Tobi 
Adler nahm eine Auszeit, um die Spieler für die Abwehr neu ein-
zustellen. Die Mannschafte setzte die Anweisungen um und deckte 
von jetzt an defensiver aber mit mehr Aggressivität. Die HSG war 
davon beindruckt und konnte lange kein Tor erzielen. Stattdessen 
kämpfte sich Brühl/Ketsch vom 7:12 auf 10:12 heran. Erst zum 
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Ende der ersten Spielhälfte schafften es die Bergsträßler auf 14:10 
zu erhöhen.
Leider blieb das erhoffte Aufbäumen der SG nach der Pause aus. 
Die HSG zog schnell auf 19:12 davon. Der SG fi el es verständ-
licherweise immer schwerer, im Angriff planvoll zu agieren. Der 
Versuch, mit Spielzügen Ordnung in den Angriff zu bekommen, 
scheiterte bereits im Ansatz. So endete die Begegnung verdien-
termaßen  30:21 für die HSG Weinheim/Oberfl ockenbach. Für 
die Mannschaft und Betreuer steht nun noch mehr konzentrierte 
Trainingsarbeit auf der Tagesordnung, vor allem für die Defensive.
Am kommenden Sonntag spielt die C-Jugend bei der HG Ofters-
heim/Schwetzingen II. Spielbeginn ist um 14.45 Uhr in der Karl-
Frei-Halle in Oftersheim.
SG Brühl/Ketsch: Ausäderer; Holzer (2/1), Pister, Winkler (5), S. 
Müller (8/2), Flörchinger (2), Lechner (2/1), M. Müller (2), Korn-
müller.

Mit viel Engagement zum zweiten Sieg
Weibl. C-Jugend, Sonderstaffel: 
TV Brühl - HSG Weinheim/Oberfl ockenbach          25:17 (11:7)
Im zweiten Spiel hatten es die Brühler Mädchen mit der HSG 
Weinheim/Oberfl ockenbach zu tun. Das versprach, von Anfang an 
ein spannendes Spiel zu werden. Beide Mannschaften schenkten 
sich zu Beginn nichts. Erst nach dem 5:5 in der 16. Minute schaff-
ten es die Brühler Mädchen einen Zwei-Tore-Vorsprung herauszu-
spielen. Diesen bauten sie zur Halbzeit auf 11:7 aus. In der Pause 
wurde abgesprochen, sich nicht damit zufrieden zu geben, sondern 
weiterhin konzentriert zu spielen. Dies gelang zunächst nicht. 
Brühl schaffte es wegen Abwehrfehlern und Angriffsschwächen 
nicht, den Vorsprung weiter auszubauen. Erst nach einer Auszeit 
fanden Angriff und Abwehr wieder zu alter Stärke zurück und die 
Gastgeberinnen spielten allmählich Kondition und gutes Defen-
sivverhalten aus. Es gelang, bis zum Spielende ein 25:17 heraus-
zuspielen. Fans, Spieler und auch Trainer Sven Gaisbauer waren 
zufrieden. Erstmals liefen für den TV Brühl die Neuzugänge Aylin 
Zahn und Vivian Stumpf auf.
TV Brühl: Göbel, Stumpf; Bürgy, Bühn, Schneider, Patzschke, 
Müller, Will, Wild und Zahn.

SG Brühl/Ketsch sammelt erste Punkte
Männl. A-Jugend, Sonderstaffel: 
SG Brühl/Ketsch – HG Saase  33:31 (17:12)
Nach der knapp verpatzten Saisonpremiere vor Wochenfrist holte 
die A-Jugend der SG Brühl/Ketsch verdientermaßen die ersten Plus-
punkte. Gegen die favorisierte HG Saase gelang ein 33:31-Heimsieg. 
Der Erfolg war völlig verdient, denn die 6:0-Abwehr zeigte eine 
sehr engagierte Abwehrleistung, dazu hohe Laufbereitschaft und viel 
gegenseitige Unterstützung. Die Angriffe wurden überlegt ausge-
spielt und nicht überhastet abgeschlossen, was zu vielen Torchancen 
führte. Die Saase-Abwehr wirkte dagegen oft geradezu hilfl os. Das 
Halbzeitergebnis von 17:12 für die SG sprach Bände.
In der zweiten Hälfte stellte Saase auf Manndeckung um, was zu Ball-
verlusten und technischen Fehlern bei der SG Brühl/Ketsch führte. 
Jetzt kam der Favorit auch wieder auf Tuchfühlung heran. Aber durch 
die starke Torhüterleistung von Patrick Ausäderer blieb die SG weiter 
im Spiel. Die war auch nötig, da viele Spieler lange auf der Platte 
bleiben mussten und dadurch die Kräfte nachließen. In dieser wichti-
gen Phase gelangen der SG durch viele konzentrierte Einzelleistungen 
immer wieder schöne Tore. Das war der Schlüssel zum Sieg.
SG Brühl/Ketsch: Ausäderer, Wild, Schünemann; Böhm (2), Gais-
bauer (8/1), Münkel (1), Rühle (1), Schwab (5), Gaa (8), Schmitt 
(1), Fendrich (7/2), Diehl. 
ako

TV Brühl unterliegt Tabellenführer
Weibl. D-Jugend, Sonderstaffel: 
TV Brühl – HSG TSG Weinheim/Oberfl ockenbach 
 20:26 (13:19)
Im Spiel gegen die Tabellenführer der Sonderstaffel gab es für die 
Brühler D-Mädchen die befürchtete Niederlage. Allerdings fi el die 
wesentlich knapper aus, als erwartet. Nur in der ersten Halbzeit 
(13:19) beim vier gegen vier war die HSG den Brühler Mädchen 
überlegen. Danach spielte der TVB engagiert und zielstrebig. Als 
die Brühler D-Mädchen den Rückstand bis auf 18:20 verkürzt hat-

ten, schien eine Überraschung noch im Bereich des Möglichen. Die 
Gäste waren aber nicht mehr aus der Bahn zu werfen und gewannen 
nicht unverdient mit 26:20. Trotzdem zeigten die Brühlerinnen eine 
gute Partie, mit der auch Chefcoach Hans Blau zufrieden war. 
TV Brühl: A. Göbel (4/1), Will (1), Gleich (7), Nenninger, Müller 
(6/1), Traxler (1), Tomann, Steinbach (1).
ako

TV Brühl siegt souverän
Weibl. D2-Jugend, Kreisliga: 
TV Brühl – HSG TSG Weinheim/Oberfl ockenbach 3 
 31:14 (16:6)
Auch im zweiten Saisonspiel punkteten die Brühler D2-Mädchen. 
Gegen die HSG fuhren sie einen überlegenen 31:14 Erfolg nach 
Hause. Der Sieg war nie in Gefahr, denn bereits zur Pause führten 
die gut spielenden Brühlerinnen 16:6. Auch in der zweiten Halbzeit 
das gleiche Bild. Brühl schoss seine Tore fast nach Belieben und 
die HSG kam gehörig unter die Räder.
TV Brühl: Zuber, A. Lederer (1), P. Lederer (6), Röllinghoff (8), L. 
Patzschke (4), Blaschke (2), Marchal, D. Göbel (4), Gress (6).
ako

Handballvorschau
15.10.
14:45 Uhr männl. B-Jugend, Sonderstaffel
SG Brühl/Ketsch – SG Heddesheim
16:30 Uhr weibl. A-Jugend, Badenliga
TG Neureut – TV Brühl
16:45 Uhr männl. D-Jugend, Kreisliga Staffel 2
SG Brühl/Ketsch – Spvgg Sandhofen
17:30 Uhr weibl. C-Jugend, Sonderstaffel (BZ Halle)
TSG Ketsch 2 – TV Brühl 
18:30 Uhr männl. A-Jugend, Sonderstaffel
SG Brühl/Ketsch – JSG Ilvesheim/Ladenburg
16.10.
09:00 Uhr weibl. D-Jugend, Kreisliga
HSG TSG Weinheim/Oberfl ockenbach 2 – TV Brühl 2
09:30 Uhr männl. E-Jugend, Kreisliga Staffel 2 (Neurotthalle)
SG Brühl/Ketsch – JSG St. Leon/Reilingen
13:15 Uhr weibl. D-Jugend, Sonderstaffel
HG Oftersheim/Schwetzingen – TV Brühl
14:45 Uhr männl. C-Jugend, Sonderstaffel
HG Oftersheim/Schwetzingen 2 – SG Brühl/Ketsch
17:15 Uhr Badenliga Damen
Turnerschaft Mühlburg – TV Brühl
18:30 Uhr 1. Kreisliga Männer
SG MTG/PSV Mannheim – TV Brühl   

Erster Punktgewinn für den TV Brühl 
1. Kreisliga Herren: 
TV Brühl – TV Oberfl ockenbach  32:32
Nach zwei punktlosen Spielen zum Rundenauftakt galt es für die 
Herren des TV Brühl, ein erstes Erfolgserlebnis zu verbuchen. Trai-
ner Andreas Schneider hatte alle Akteure an Bord und die Punktejagd 
gegen den TV Oberfl ockenbach konnte beginnen. In den Anfangs-
minuten war das Spiel ausgeglichen, bis der TVB Mitte der ersten 
Halbzeit in Führung ging. Mit schnellen, druckvollen Angriffen und 
zahlreichen Kontern setzten sie sich vom Gegner ab und erarbeiteten 
sich bis zur Pause einen Vier-Tore-Vorsprung (18:14).
Zu Beginn der zweiten Hälfte spielten die Brühler nicht mehr so 
souverän auf, wie im ersten Abschnitt. Sie leisteten sich einige 
Unachtsamkeiten in der Abwehr und schlossen eigene Angriffe zu 
überhastet ab. Die Gäste machten es aber auch nicht besser, so dass  
der TV Oberfl ockenbach weiter auf Distanz gehalten werden konn-
te. In der Schlussviertelstunde sorgten Konzentrationsschwächen 
und Ballverluste im Brühler Angriff dafür, dass die Gäste zu ein-
fachen Toren kamen und sogar in Führung gingen. Diese Führung 
hielt bis kurz vor Spielende. Brühl kämpfte verbissen und kam bis 
auf ein Tor heran. Mit dem letzten Angriff des Spiels gelang dem 
TV Brühl mit einem Strafwurf dann doch noch der verdiente Aus-
gleich zum 32:32 und damit zum ersten Punktgewinn der Saison. 
TV Brühl: Helinski, Wild; Dederichs (4), Kinkel, Klamm (7/3), 
Faulhaber (4), Huber (5), Prokop, Fuladdjusch (4), Gaisbauer, 
Gebhardt, Göck (5), Misetic (3).
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Brühler TV-Damen 2 setzen Siegesserie fort
3. Kreisliga Damen: 
TV Brühl 2 – SG MTG/PSV Mannheim 3               15:11 (6:5)
Nach einer lange hart umkämpften Partie gegen die SG MTG/PSV 
Mannheim 3 setzten die Damen 2 des TV Brühl ihre Siegesserie 
fort und untermauerten damit die Vorsätze für die laufende, wenn 
auch noch junge, Saison.
Vor einer gut gefüllten Tribüne setzten sich die Brühler Damen 
dabei in den letzten Spielminuten mit drei Toren in Folge durch und 
sicherten sich somit mit 15:11 den ersten Heimsieg.
Die Brühlerinnen agierten zunächst konzentriert in der Abwehr-
arbeit und führten so schnell mit 3:0. Leider wurden in der Folge 
leichtfertig Bälle im Tempogegenstoß durch technische Fehler 
vergeben oder zu schnell der Torabschluss gesucht, so dass die 
Mannheimerinnen bis zum 4:4 wieder ausglichen. Nur auf Grund 
der sehr guten Torhüterleistung wurde die knappe 6:5-Führung mit 
in die Pause genommen.
Nach einer entsprechend lautstarken Ansprache in der Kabine 
durch das Trainergespann standen die Brühlerinnen in der zwei-
ten Halbzeit wieder auf der Platte, mussten dann aber zunächst 
den Ausgleich hinnehmen. Die zahlreichen Zuschauer erlebten 
eine abwechslungsreiche, wenn auch nervenaufreibende zweite 
Spielzeit. So wechselten sich auf beiden Seiten technische Fehler, 
fragwürdige Schiedsrichterentscheidungen, aber auch Tore und 
Abwehrleistungen ab und hielten Spielerinnen und Zuschauer in 
Atem. Zogen die Brühlerinnen mit zwei Toren davon, waren die 
Mannheimerinnen immer wieder in der Lage, auszugleichen. Den-
noch gaben die Brühlerinnen nie das Heft ganz aus der Hand und 
ließen eine Führung der Mannheimerinnen nie zu.
Als der TV Brühl seine Abwehrformation auf 5:1 umstellte, wurde 
das Aufbauspiel der SG merklich gestört, durcheinander gebracht 
und auch in notwendigen Torerfolgen umgemünzt. Wünschenswert 
für die Zukunft wäre hier natürlich eine konsequentere Nutzung 
der sich daraus ergebenen Möglichkeiten. Auch die guten Aktionen 
durch die Rückraumspielerinnen und des Linksaußens trugen zum 
schlussendlichen Torerfolg bei, so dass die Brühlerinnen den am 
Ende hart erarbeiteten und verdienten Erfolg nach Hause brachten.
Besonders erwähnt seien die beiden Torfrauen, die durch ihre Leis-
tungen wieder ein sehr großer Rückhalt für die Mannschaft waren. 
Befragt nach dem Geheimnis ihrer Leistung Torfrau Ines Zschiesche:
„Anne und ich sind sehr gut drauf und motivieren uns immer spe-
ziell vor den Spielen und versuchen uns durch kleine Tricks mehr 
Bewegungsfreiheit und somit Reaktionsschnelligkeit zu verschaf-
fen. Mehr möchte ich nicht verraten.“
Bleibt zu hoffen, dass die Siegesserie nicht abreisst und die Brüh-
lerinnen weiterhin konsequent ihr Saisonziel verfolgen. Bis zum 
nächsten Spiel heißt es „SPITZENREITER!“.
TV Brühl: Schmahl, Zschiesche; Tomann(1), Stauffer (1), Körner, 
Weinhart (2/1), Wacker, Gaisbauer (1), Nobile (4), Ullrich, Michel, 
Martin, Linke (6/1), Lang.

Abt. Turnen
Yoga-Kurs
Anmeldungen ab sofort möglich
Zwischen Spannung und Entspannung das Gleichgewicht fi nden. 
Gelassen und ausdauernd persönliche Ziele verfolgen. fl exibel und 
jung bleiben. Es ist nie zu spät, mit Yoga zu beginnen.
Yoga bietet eine wunderbare Möglichkeit zur Entspannung und zur 
Förderung der Beweglichkeit von Körper und Geist. Yoga kann 
bis ins hohe Alter praktiziert werden. Sie erleben und erfahren die 
Grundprinzipien und Grundhaltungen des Yoga und unternehmen 
dabei eine Reise durch Ihren Körper. Sie nehmen bisher kaum spür-
bare Körperregionen wahr, kräftigen und dehnen die Muskulatur 
des gesamten Körpers. Sie trainieren Ihren Gleichgewichtssinn und 
entdecken den Atem als Pforte zu tieferem, geistigen Erleben. Die 
Übungen dienen der Harmonisierung Ihrer körperlichen Kräfte, der 
Vertiefung Ihres Atems und der Beruhigung und Bündelung Ihres 
Geistes.

Neue Kurse - Mittwoch , 10.00 Uhr – 11.30 Uhr 
Information und Anmeldung Kursleitung: Eva Kivimets, zertifi -
zierte Yogalehrerin, unter Tel. 06223/863719 oder E-Mail: eva_
kivimets@web.de>

Bunt sind schon die Wälder ...
... und die herbstlichen Leckereien sprießen auf den Tellern
Vergangene Woche trafen sich die Frauen DoDi-Gymnastikgruppe 
des TV Brühl zum jährlichen Zwiebelkuchen-Essen im Oktober am 
Brühler Anglersee. Die Wetter- und Schlemmergötter meinten es 
gut mit den Sportlerinnen: Die Sonne tat ihr Bestes und die Köst-
lichkeiten des Herbstes, besonders der neue Wein trugen neben der 
guten Laune der Frauen zum Gelingen des Festes bei.
Wer sich viel bewegt, kann auch ordentlich feiern - so könnte man 
das Lebensmotto der Gymnastinnen umschreiben - weshalb nicht 
nur die wöchentlichen Sportstunden, sondern auch die zahlreichen 
Feiern fl eißig besucht werden.
Wer mal reinschnuppern will, kann dies gerne tun: jeden Dienstag 
und Donnerstag jeweils von 9.00 h bis 10.00 h in der TV-Halle des 
TV Brühl. Weitere Informationen unter www.turnverein-bruehl.de
Margot Sessler

Jugendboulevard in Käfertal
Unser jüngstes Mitglied nahm letzten Sonntag beim Jugendboule-
vard in Käfertal teil. Insgesamt waren 38 Mannschaften am Start. 
Dabei spielt immer ein Jugendlicher mit einem Erwachsenen, 4 
Runden, Schweizer System.
Die beiden ersten Spiele wurden dann auch hoch gewonnen. Beim 
3. Spiel trafen Kevin und Sascha auf den deutschen Meister der 
Minimes und dessen Vater. Die Brühler hatten hier keine Chancen. 
Ebenfalls verloren sie auch das 4. Spiel gegen die deutsche Vize-
meisterin im Triplette Frauen, die mit ihrem Vater (BaWÜ-Liga) 
spielte. Am Ende erreichten beide aber einen super 12. Platz.
In der Spielpause konnte jeder Jugendliche seine Tireurkünste 
(Schießen) unter Beweis stellen. Dabei belegte Kevin in seiner 
Altersgruppe von 10 Teilnehmern nach der Vorrunde den 3. Platz. 
Bei den anschließenden Finalkämpfen erreichte Kevin, mit nur 
einem Punkt Rückstand auf Platz 3, den 4. Platz.
Mächtig Stolz aber auch sehr müde ging es nach Hause.
(sk)

Nervenkitzel am zweiten Spieltag
Am zweiten Spieltag der Landesliga trafen die Damen 2 der SG 
Bretsch auf die starken Damen der VSG Mannheim, wobei der 
erste Satz zunächst etwas holprig begann. Erst bei einem Spielstand 
von 8:17 starteten die SGlerinnen eine spannende Aufholjagd und 
kämpften sich mit starkem Teamgeist auf ein 24:24 heran, konnten 
dann aber leider nicht den Sack zumachen.
Im zweiten Satz kämpften die Damen 2 zwar um jeden Ball, doch 
war das Angriffsspiel zu einfallslos, so dass die Gegner davonzo-
gen und den Satz 25:12 klar für sich entschieden.
Im dritten Satz dagegen zeigten Iris Himmelsbach und Eva Huf-
nagel ein durchschlagskräftiges Angriffsspiel und die Mannschaft 
kämpfte gemeinsam um jeden Punkt, so dass dieser Satz für die 
SGlerinnen 25:18 ausging.



/ Seite 21Brühler RundschauFreitag, 14. Oktober 2011 Nummer 41

Leider ließ die Kreativität im Angriffsspiel im letzten Satz wieder 
nach. So führten die gute Annahme und die hart erkämpften Bälle 
dennoch nicht zum Punktgewinn und der Satz ging mit 25:17 an 
die Gegnerinnen.
Trotz der 3:1-Niederlage hat die Mannschaft großen Kampfgeist 
bewiesen und hat gezeigt, wieviel Potenzial noch in ihnen steckt.
Dritter Sieg in Folge für die Damen 3
An ihrem 2. Spieltag der Saison trafen die Damen 3 der SG Bretsch 
in ihrem ersten Auswärtsspiel der Landesligasaision 2011/12 auf 
die Damen 5 aus Feudenheim. Durch einen schönen Aufbau und 
ein starkes Angriffsspiel konnten die Damen 3 den ersten Satz mit 
25:7 für sich entscheiden. Auch den 2. Satz gewann die Mannschaft 
nach nur 14 Minuten mit 25:11. Den letzten Satz konnten die 
Damen souverän mit 26:13 gewinnen und den 3. Sieg der Saison 
mit nach Hause nehmen. 
Erster Sieg der Damen 4 in der Kreisliga 3
Am Samstag dem 8.10.11 fuhren die Damen 4 der SG Bretsch gut 
gelaunt, nach Mannheim-Feudenheim. Im ersten Satz lief alles 
sehr gut und entspannt, da die SGler dominierten und mit 25:16 
abschließen konnten.
Auch im zweiten Satz ging es für die Bretscher Mädels sehr erfolg-
reich weiter, Spielzüge wurden erfolgreich ausgebaut und weiter-
geführt. Mit einem Punktestand von 25:12 konnten sie auch diesen 
Satz schon nach kurzer Zeit für sich gewinnen.
Gegen Ende des dritten Satzes wurde es trotz der Unterstützung 
durch die Damen 3 doch noch einmal sehr spannend, da hier die 
gegnerische Mannschaft von Beginn an sehr gut mitspielte und die 
Bretscher ihre bis dahin errungene Führung nicht ausbauen konn-
ten. Doch sie ließen sich nicht aus der Fassung bringen und kämpf-
ten sich immer wieder heran. Es wurde um jeden Ball gekämpft! 
Nach einigen misslungenen Satzbällen auf beiden Seiten, konnten 
sie diesen dritten Satz endgültig mit einem Punktestand von 29:27 
für sich gewinnen.
Insgesamt ein sehr spannendes und gelungenes Spiel!

Einladung zur Jahreshauptversammlung
Am Montag, den 15. November 2011 fi ndet um 19.00 Uhr, 
im FVB-Clubhaus, Am Schrankenbuckel 16, die Jahreshauptver-
sammlung des FV 1918 Brühl statt.
Tagesordnung (gem. § 12 und 13 der Satzung)
 1. Begrüßung
 2. Totenehrung
 3. Genehmigung der Tagesordnung
 4. Bericht der Vorstandschaft
 5. Bericht der Abteilungen und Gruppierungen
 5.1 Fußballabteilung und Jugend
 5.2  Leichtathletikabteilung und Jugend
 5.3 Kampfkunst und Selbstverteidigung
 5.4 FVB-AH
 5.5 Freizeit-AH
 6. Kassenbericht
 7.  Berichte der Kassenprüfer
 8.  Aussprache zu den Berichten
 9. Feststellung der Stimmberechtigten
10. Entlastung
11. Bildung eines Wahlausschusses
12. Neuwahlen (gern. § 13 der Satzung)
 12.1  1. Vorsitzender
 12.2  2 Stellvertretende Vorsitzende
 12.3  Kassier/in
 12.4  Schriftführer/in
 12.5  Beisitzer/innen
 12.6   Bestätigung der Abteilung und Jugendleiter

(als Vorstandsmitglieder)
 12.7  Wahl der Kassenprüfer
13. Anträge
14. Wünsche und Anregungen
15. Schlusswort des 1. Vorsitzenden
Brühl, 11.10.2011
Im Namen der Vorstandschaft
Stefan Hoffmann

Einladung zum Ehrungsvormittag des FV 1918 Brühl e.V.
Es gehört zur Tradition unseres FV Brühl einmal im Jahr Mitglie-
der, die unserem Verein lange Jahre die Treue gehalten haben oder 
auch für besondere Verdienste in und um unseren FVB, zu ehren 
und ihnen Dank zu sagen.
Diesen Ehrungsvormittag wollen wir am Sonntag 16. Oktober 
2011 um 10.30 Uhr, in unserem Clubhaus, Am Schrankenbuckel 
16, veranstalten und laden herzlich dazu ein.
Unsere Freunde vom MGV Sängerbund 1909 Brühl e.V. werden 
die Feier mitgestalten.
Dieter und sein Team servieren am Morgen ein Weißwurstfrüh-
stück und am Mittag eine Auswahl „Bayrischer Spezialitäten“.
Es freuen sich auf Ihr Kommen.
Stefan Hoffmann Hans Motzenbäcker
2. Vorsitzender Ehrenvorsitzender

Fußball-Landesliga:  
VfB St. Leon - FV Brühl   9:1 (5:0)
Der FV Brühl erlebte im Spiel der Fußball-Landesliga beim VfB St. 
Leon ein Debakel, die Ziegler-Elf verlor sang und klanglos mit 9:1. 
Dennoch war es der FV Brühl, der bereits nach drei Minuten die 
Riesenchance zur Führung hatte. Cem Kuloglu scheiterte aus kur-
zer Distanz, nachdem VfB-Keeper Brian Heilig einen Schuss von 
Karim Hammami abprallen ließ. Aber das Unheil für die Gäste 
nahm schnell seinen Lauf. Die Partie war praktisch nach zehn 
Minuten entschieden. Nach einem Foul von Christoph Weber an 
Markus Spieß verwandelte Florian Fuchs den fälligen Strafstoß 
sicher (5.). Nur drei Minute später tauchte Toni Seithel frei vor 
FVB-Keeper Stefan Knebel auf, der den ersten Schuss noch abweh-
ren konnte aber letztlich machtlos war. Auch das 3:0 ließ nicht lange 
auf sich warten, nachdem die Brühler Defensivabteilung den Ball 
erneut nicht aus der Gefahrenzone brachte war erneut Seithel der 
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Nutznießer (10.). St. Leon setzte weiter nach und in der 24. Minute 
war die Brühler Abwehr erneut nicht im Bilde, Markus Spieß hatte 
keine Mühe auf 4:0 zu erhöhen. Der Treffer zum 5:0-Halbzeitstand 
war erneut Seithel vorbehalten, der gegen die total verunsicherte 
Hintermannschaft der Gäste keine Mühe hatte.
Nach Wiederanpfi ff waren elf Minuten gespielt, als Brühls bedau-
ernswerter Schlussmann Stefan Knebel erneut hinter sich greifen 
musste. Er holte den frei vor ihm auftauchenden Rufus Froschauer 
von den Beinen, Seithel trat zum folgenden Strafstoß und erziel-
te mit seinem vierten Treffer das 6:0 (56.). Der VfB ließ nicht 
locker, wollte etwas für sein Torverhältnis tun, und die Gäste aus 
Brühl luden praktisch dazu ein. Ein Rückpass des eingewechselten 
Marcus Örgel wurde zur Vorlage für Spieß, blieb aber letztlich 
ohne Folgen (60.). Wenig später war er dann doch erfolgreich, 
nach einem Querpass in den Straffraum stand die Brühler Abwehr 
lediglich Spalier und es stand 7:0 (63.). Nach Vorarbeit von Lindon 
Imeri war Patrick Greulich der Ehrentreffer zum zwischenzeitlich 
7:1 vorbehalten (67.). Patrick Rittmaier machte letztlich mit seinen 
beiden Treffern (79. + 85.) das 9:1-Debakel für den FV Brühl per-
fekt. 
FVB: Knebel –  Weber (56. Örgel), K. Heuberger, J. Heuberger, 
Müller, Hammami, Badalak (68. El Quitar) Dorn, Greulich, Kulo-
glu, Distelrath 
vm

FV Brühl empfängt Dielheim
Der FV Brühl ist derzeit in der Fußball-Landesliga total von der 
Rolle. Nachdem Debakel in St. Leon wird es entscheidend sein, ob 
die Spieler den Kopf wieder frei bekommen und die Verunsiche-
rung ablegen. Nur dann wird es möglich sein am Sonntag um 15 
Uhr im heimischen Alfred-Körber-Stadion gegen die SG Dielheim 
zu bestehen. 
Überraschend erfolgreich schlägt sich die zweite Mannschaft in 
der Fußball-Kreisklasse A. Am Sonntag um 13 Uhr besteht jetzt 
die Möglichkeit, die Erfolgsgeschichte im Heimspiel gegen den FC 
Hochstätt Türkspor fortzuschreiben.

Juniorenspiele 
Samstag - 15.10.2011
A-Junioren 16:00  FV Brühl - SG Mittleres Neckartal
B 14:30  SG Waibstadt/Zuzenhausen - FV Brühl
C1 15:00  TSG Lützelsachsen 1 - FV Brühl 
D1 13:00  FV Brühl - SV Schriesheim 1
D2 14:15  FV Brühl - DJK Feudenheim
E1 10:00  TSV Neckarau 1 - FV Brühl 
E2 11:00  FV Brühl - TSG Rheinau
E3 11:00  TSG/Eintracht Plankstadt 2 - FV Brühl 
vm

Fußball
Der SV Rohrhof feierte 90. Geburtstag
- Chronik Teil 3 -
Die Fußballabteilung war von Beginn des Vereinslebens an , das 
tragende Element des Vereines und ist auch heute noch geblieben. 
Wenn auch im 1. Jahrzehnt keine besonders bemerkenswerte Erfol-
ge erzielt wurden, so wuchs gerade in dieser Zeit unter den Aktiven
eine aufrichtige Freundschaft, die den Verein über alle Klippen und 
Schwierigkeiten von außen, sicher hinwegführte. Auch über die 
freiwillige Selbstaufl ösung im Frühjahr 1933, welche zur Rettung 
des gesamten Vereinsvermögens führte.
Die „alten“ Mitglieder des aufgelösten Arbeitersportvereins grün-
deten sofort einen „neuen“ Turnverein mit Fußballabteilung, in 
welchen sie das aufgeteilte Vermögen des alten Vereins einbrachten 
und konnten schon bald die sportliche Betätigung wieder aufneh-
men.
Bei Eintragung des Vereins ins Vereinsregister wurde auf der ein-
stimmigen Mitgliederversammlung im Jahre 1938 wieder der alte 
Vereinsname Sportverein Rohrhof angenommen.

Viel Idealismus und noch mehr Opferfreudigkeit ermöglichten 
dem kleinen Verein die Fortsetzung des Spielbetriebes während 
des ganzen 2. Weltkrieges, bis die Tieffl ieger wenige Wochen 
vor Kriegsende einen längeren Aufenthalt im Freien unmöglich 
machten und die Austragung von Spielen nicht mehr verantwortet 
werden konnte.
So war nicht nur den Fronturlaubern unseres Vereins, sondern auch 
den Vereinen der Nachbarorte, welche ihren Spielbetrieb bereits 
eingestellt hatten, Letzteren als Gastspieler, jederzeit Spielmöglich-
keit bis zum Kriegsende geboten.
Eine ständige Verbindung des Vereins mit den eingezogenen Mit-
gliedern stellten die regelmäßigen Feldpostbriefe der Vereinsfüh-
rung dar, welche den Heimatabwesenden allmonatlich über das 
Geschehen in Rohrhof berichteten.
Bei den Qualifi kationsspielen nach dem Kriege wurde der Verein in 
die B-Klasse eingereiht, konnte jedoch schon 1952 wieder seinen 
Einzug in die A-Klasse halten.
Nachdem man in den Pokalspielen des Badischen Fußballverban-
des so spielstarke Mannschaften der 1. Amateurliga, SpVgg. Sand-
hofen, sowie FV 08 Hockenheim ausschalten konnte, bildete das 
Pokalspiel der 1. Süddeutschen Hauptrunde gegen den Zweitligist 
SV 98 Darmstadt im Jahre 1959 den absoluten Höhepunkt in der 
Vereinsgeschichte des SV Rohrhof. Wenn auch das Ergebnis von 
0:6 Toren den Spielverlauf nicht ganz wiedergibt, so war es für die 
teilnehmenden Spieler und Anhänger des Vereins ein einmaliges 
Sporterlebnis. Es war so als würde heute unsere 1. Mannschaft 
gegen einen Club aus der 1. Bundesliga spielen.
Im Verbandsspieljahr 1959/60 konnte die Mannschaft nachdem 
man jahrelang „ewiger Zweiter“ war die Meisterschaft der A-Klas-
se Süd erringen und zur 2. Amateurliga Nordbaden aufsteigen.
Ab 1960 bis 1964 spielte der SV Rohrhof in der 2. Amateurliga 
Nordbaden mit wechselndem Erfolg. Im darauffolgenden Jahr 
musste man den bitteren Weg in die A-Klasse antreten.
Mit Kameradschaft, sowie unbeugsamen Willen den Wiederauf-
stieg zur 2. Amateurliga zu erarbeiten, schufen die Voraussetzung, 
dass man nur ein Spieljahr in der A-Klasse verbrachte und somit 
der Wiederaufstieg 1966 gelang. Doch schon in der Verbandsrunde 
1971/72 musste man wieder in die A-Klasse absteigen.
Aber die Spieler um Trainer Engel schafften in der Saison 1972/73 
sofort den Wiederaufstieg.
Mit gutem Erfolg spielt man wieder 2 Jahre in dieser Klasse. In der 
Saison 1975/76 stieß man sogar die Tür zur damaligen 1. Amateur-
liga auf, aber das letzte entscheidende Spiel ging verloren. Dieses 
Spiel war auch die vorläufi ge Endstation in der 2. Amateurliga.
Durch Neueinteilung der Klasse wurde man im Spieljahr 1977/78 
in die Bezirksliga versetzt.
(Teil 4 folgt in der nächsten Ausgabe)
Helmut Mehrer

3. Pokalrunde: SV Rohrhof – Rot-Weiß Rheinau  3:0
Der SV Rohrhof zeigte von Beginn an eine konzentrierte und 
engagierte Vorstellung und zwang den Gästen aus Rheinau sein 
Spiel auf.
Man merkte den Spielern von Trainer Musie Sium deutlich an, dass 
sie nach der Niederlage gegen die Reserve von Rot-Weiß in der 
Vorwoche nicht schon wieder den Kürzeren ziehen wollten.
Bereits Mitte der ersten Hälfte wurde der SVR für sein gutes Spiel 
belohnt und ging durch Daniele Parisi mit 1:0 in Führung.
Auch nach der Führung hatte Rohrhof noch mehrere gute Gelegen-
heiten, war aber im Abschluss nicht konsequent genug.
Die Gäste aus Rheinau zeigten bis dahin eine erschreckend schwa-
che und ideenlose Vorstellung und kamen kaum vor das Rohrhofer 
Tor. Von einem Klassenunterschied konnte man bis dahin nur 
sprechen, wenn man den SVR als die klassenhöhere Mannschaft 
einstufte.
Auch in der zweiten Halbzeit machte Rohrhof das Spiel und traf 
nun auch wieder das Tor. Abermals war es Daniele Parisi, der mit 
einem Doppelpack nach etwa einer Stunde das Spiel endgültig für 
seine Mannschaft entschied.
Rohrhof spielte die letzte halbe Stunde nun ruhig zu Ende und ver-
ließ völlig verdient als Sieger den Platz, während von den schwa-
chen Gästen bis zum Schluss nichts zu sehen war.
thu
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SV Rohrhof – SV 98 Schwetzingen II  5:1
Rohrhof nahm die Spielkontrolle von Beginn an an sich und ließ 
die Gäste aus Schwetzingen kaum an den Ball kommen.
Allerdings fehlte häufi g der letzte entscheidende Pass, sodass es 
kaum zu Chancen kam.
Erst nach zwanzig Minuten hatte Thorsten Kotelmann nach einer 
Ecke die erste gute Chance und erzielte gleich per Kopf das 1:0.
Schwetzingens Reaktion auf den Rückstand ließ auf sich warten. 
Erst nach einer halben Stunde hatte Maximilian Schubert nach 
einer Ecke frei zum Kopfball, zielte jedoch zu hoch.
Auf der Gegenseite machte es kurz darauf Tommy Weber besser, 
der mit einem trockenen Schuss ins kurze Eck das 2:0 erzielte 
(38.).
Kurz vor der Pause konnte der SVR durch einen von Christoph 
Popp verwandelten Elfmeter sogar noch auf 3:0 erhöhen (44.).
Bei den Gästen kam nun Frust auf, was noch vor der Pause zur 
gelb-roten Karte wegen wiederholten Foulspiels für Luca Di Can-
dia führte.
In der zweiten Hälfte ließ Rohrhof den Ball laufen und wurde 
defensiv kaum noch gefordert.
Und spätestens mit den Toren von Tommy Weber (62.) und Mark 
Zöllner (70.) war das Spiel endgültig entschieden.
Rohrhof schaltete nun deutlich zurück und wurde nachlässig, was 
Schwetzingen noch zum Ehrentreffer durch Emre Keloglu zum 5:1- 
Endstand verhalf (84.).
Thu

SV Rohrhof 2 - TSG Rheinau  4:0
Nach der Niederlage in Ketsch war der SVR von Beginn an auf 
Wiedergutmachung aus und hätte durch Lück und Termin frühzei-
tig die Weichen auf Sieg stellen können, scheiterte jedoch ein ums 
andere Mal an der zunächst sicher stehenden Gästeabwehr. Erst in 
der 40. Minute war es Ries, welcher einen Abstoß von Bittmann 
alla Manuel Neuer, zum 1:0 verwertete. In Halbzeit zwei blieb es 
beim Spiel auf ein Tor und auch die Chancen wurden nun besser 
genutzt. Zunächst war es der reaktivierte Unger, welcher zum 2:0 
traf, bevor wiederrum Ries mit dem 3:0 den Widerstand der Gäste 
brach. Diese schwächten sich in der Folgezeit durch zwei gelb-rote 
Karten selbst. Zehn Minuten vor dem Ende war es der kurz zuvor 
eingewechselte Sgodzaj, welcher eine Vorarbeit von Laaber zum 
4:0 abschloss. Am Ende hätte Ries den Sieg noch deutlicher gestal-
ten können, sein platzierter Schuss aus 16 Metern wurde jedoch 
vom Gästekeeper gekonnt entschärft.
AO

AH-Ausfl ug nach Freinsheim
Am Samstagmorgen fuhren rund 60 Personen der AH-Abteilung 
und der Abteilung Ski und Freizeit des SV Rohrhof von Rohrhof 
aus mit dem Bus über Mannheim und dann mit der Bahn nach 
Freinsheim in die Pfalz zum diesjährigen Wanderausfl ug.
Vom Bahnhof in Freinsheim ging es bei trockenem und guten 
Wanderwetter zu Fuß durch die herbstlichen Hügel und Weinberge 
zum Musikantenbuckel. Dort hatte der Eigentümer Sitzplätze und 
Getränke für einen Einkehrschwung der SVR-Wandersleut vorbe-
reitet. Dort wurde dann das selbst mitgebrachte Vesper verzehrt zu 
Weinen aus der dortigen Region. Danach führte die Wanderung 
weiter durch die Weinberge letztlich durch die Altstadt-Gassen des 
Ortes Freinsheim, wo bei „Casa“ Ingrid in der Scheuer ein leckeres 
Abschluss-Essen und ein Bandauftritt warteten. Um 22.30 Uhr ging 
es mit der Bahn von Freinsheim aus wieder zurück in die Heimat.
mh/tk

Fußballvorschau:
SVR gastiert bei SpVgg 07 Mannheim
Am kommenden Sonntag gastiert der SV Rohrhof beim Tabellen-
vorletzten der Kreisklasse A, der SpVgg 07 Mannheim. Um an den 
vorderen Tabellenplätzen dran zu bleiben, sollte in Mannheim nicht 
leichtsinnig aufgespielt werden. Spielbeginn ist um 15.00 Uhr.
Die zweite Mannschaft spielt bereits am Samstag um 13.00 Uhr 
in einem vorgezogenen Spiel bei der Mannschaft von FC Ger-
mania Friedrichsfeld 2 und kann sich gegen den unmittelbaren 
Tabellennachbarn durch einen Sieg Luft im unteren Tabellendrittel 
verschaffen.

Die Damenmannschaft empfängt am Samstag um 16.00 Uhr in 
der Landesliga die Mannschaft von SpVgg 06 Ketsch und hofft in 
diesem Lokalderby auf rege Zuschauerunterstützung.

Junioren-Vorschau:
Samstag, 15.10.2011
Die F-Junioren nehmen am F-Juniorenspieltag bei der SG Ofters-
heim teil.
11.00 Uhr FV 08 Hockenheim 2 – E-Junioren
14.00 Uhr SG Oftersheim – C-Junioren
T.K.

Einweihung des Kunstrasenplatzes

Am letzten Sonntag fand die offi zielle Einweihung des neue Kuns-
trasenplatzes des SV Rohrhof, der in der Sommerpause gebaut 
wurde, im Vorfeld der Partie SV Rohrhof – SV 98 Schwetzingen 
statt.
Die Eröffnung übernahm Bürgermeister Dr. Ralf Göck, der zudem 
noch einen neuen Spielball überreichte und den symbolischen ers-
ten Anstoß ausführte.
Mit dabei waren zudem Rohrhofs erster Vorsitzender Hans Huf-
nagel, seine Stellvertreterin Elke Schwenzer und Hauptkassier 
Stephan Knapp.
Nach dem offi ziellen Part sorgte Rohrhofs erste Mannschaft zudem 
noch für eine erfolgreiche sportliche Einweihung und besiegte die 
Gäste aus Schwetzingen mit 5:1.

Tanzsportturnier in den Standardtänzen beim TanzSportClub 
Kurpfalz
Am Sonntag, den 16. Oktober 2011 fi ndet in der Festhalle Brühl ein 
offenes Turnier in den Standardtänzen statt.
Starberechtigt sind alle Paare des Deutschen Tanzsportverbandes, 
sowie der Nachbarländer im kleinen Grenzverkehr.
Zahlreiche Paare aus dem gesamten Bundesgebiet haben zum Start 
gemeldet.
Das vom Deutschen Tanzsportverband genehmigte und bundesweit 
ausgeschriebene Turnier der Senioren und Hauptgruppen D und C 
beginnt ab 11.30 Uhr mit der Sen D I und endet mit gegen 17.00 
Uhr  mit der Hauptgruppe II C Standard.
Interessierte Zuschauer sind bei freiem Eintritt herzlich eingeladen
Tanzen unter sportlichem Aspekt anzuschauen.
NK
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Fehlstart in die neue Saison, Niederlage im Mannschaftskampf 
gegen Laudenbach
Nicht viel zu holen gab es für die Brühler Schachfreunde am 
ersten Spieltag der Bereichsliga. In Laudenbach setzten sich die 
von der Aufstellung her nur leicht favorisierten Gastgeber am 
Ende deutlich mit 6:2 durch. Den einzigen vollen Punkt für Brühl 
schaffte Mannschaftsführer Michael Hauck, halbe Punkte steuerten 
Matthias Kramer und Martin Englmeier bei. Abhaken und nach 
vorne schauen ist jetzt die Devise. Die Saison ist noch lang und es 
kommen noch schlagbare Gegner. Vielleicht sieht die Welt nach 
dem nächsten Spieltag wieder etwas besser aus. Dann treffen die 
Schachfreunde auf den Aufsteiger SK Mannheim 1946 II, wel-
cher mit den Brühlern noch eine alte Rechnung offen hat. Beim  
Aufstieg in der Saison 2006/2007 stießen am letzten Spieltag die 
Schachfreunde Brühl die Mannheimer im direkten Duell noch vom 
Aufstiegsplatz.
Erster Tabellenführer ist übrigens nicht SK Laudenbach und auch 
nicht Meisterschaftsfavorit SC Reilingen der SK Großsachsen mit 
6,5:1,5 abfertigte. Einen noch höheren Erfolg mit 7,5:0,5 feierte 
der SC Sandhofen-Waldhof über den SC Viernheim III und thront 
nun an der Spitze.
Showdown bei der Dorfmeisterschaft
Langsam neigt sich die Dorfmeisterschaft ihrem Ende entgegen, es 
stehen nur noch wenige Partien aus. Titelverteidiger Norbert Blum 
und Hans Dvorak, die in der ersten Runde etwas überraschend 
einen halben bzw. ganzen Punkt abgegeben haben, zogen danach 
ihre Partien mit Siegen durch und stehen sich jetzt in der letzten 
Runde in einem echten Endspiel um den Titel gegenüber. Eines 
steht jetzt schon fest: Die Entscheidung um den Titel wird in dieser 
Partie fallen, denn mit einem halben Punkt Rückstand muss Hans 
gewinnen während Norbert bereits ein Remis für den Titel reichen 
würde.
Nachdem Hubert Bienek sich leider vom Turnier zurückziehen 
musste waren es am Ende nur noch sechs Spieler welche um den 
höchsten Titel des Brühler Schachlebens kämpften. An dieser Stelle 
sei noch einmal angemerkt dass die Dorfmeisterschaft nicht nur für 
Vereinsmitglieder, sondern auch für alle schachspielenden Brühler 
Einwohner offen ist. Das Turnier ist somit auch eine Plattform 
für Hobbyspieler welche sich einmal mit Vereinsspielern messen 
möchten oder die den inoffi ziellen Titel „Bester Brühler Hobby-
spieler“ anvisieren.
Blitzturnier
Das Blitzturnier des Monats Oktober gewann Norbert Blum vor 
Klaus Drobel und dem Überraschungsdritten Gerhard Witzke. In 
der Jahreswertung führt Norbert Blum mit großem Vorsprung vor 
Matthias Kramer und Klaus Drobel.
Die Schachfreunde treffen sich zum königlichen Spiel
Ort: Evangelisches Gemeindezentrum, Hockenheimer Straße
Die Erwachsenen:
Jeden Freitag - außer an Feiertagen: ab 20.00 Uhr.
Die Schachjugend:
Ab sofort wieder jeden Freitag - außer an Feiertagen und in den 
Schulferien: ab 18.30 Uhr.
Blitzturnier ist an jedem 1. Freitag des Monats
Kurzzeitturnier ist an jedem 2. Freitag des Monats
Hierzu sind Gäste herzlich willkommen.

24.09.2011 Fortbildung der Obedience-Trainer KG 03
- Workshop mit Wera Hahn
Zum zweiten Mal hatte sich die Obedience-Obfrau der KG 03 ein 
besonderes Schmankerl für ihre Obedience-Trainer einfallen lassen. 

Am 24.09. trafen sich die Übungsleiter beim VfH Ilvesheim zum 
Workshop mit Wera Hahn, um Trainingsmöglichkeiten auszutau-
schen und noch viel von Wera zu lernen.
Seit vielen Jahren führt sie ihren Königspudel Akim und Border 
Collie Gordon erfolgreich, bis hin zur Weltmeisterschaft, in Obe-
dience.
Gut gelaunt erschien die reine Mädelstruppe, darunter die Übungslei-
ter Daniela Eder, Sarah Zirnstein und Corinna Henk vom VdH Rohr-
hof, um 09:30 Uhr zum gemeinsamen Frühstück. Nach einer Vor-
stellungsrunde ging es dann zur Praxis zügig auf den Übungsplatz. 
Hauptziel dieses Tages war es, dass auch einmal die Übungsleiter 
in den Genuss der Anleitung und Hilfestellung kommen sollten und 
dies gelang auf ganzer Linie.
Auch die zweite Trainingseinheit nach der Mittagspause konnte, 
trotz der hohen Temperaturen, mit aktiven Teams durchgeführt 
werden.
Mit viel Humor und unglaublich großem Engagement nahm sich 
Wera der Probleme und Problemchen der Hundeführer an. Sie 
sprühte vor Einfallsreichtum und verstand es perfekt die Motivati-
on auf die Hund/Mensch-Teams zu übertragen.
Ein herzliches Dankeschön an unsere super Obfrau Alexandra 
Klein, die uns diesen Workshop ermöglicht hat!
Wir freuen uns auf weitere Fortbildungsmaßnahmen!
Der VfH Ilvesheim hatte wieder einmal bestens für das leibliche 
Wohl der Gäste gesorgt! Danke für eure Gastfreundschaft!
Corinna Henk

Vereinsinternes auch im Internet unter www.asv1946rohrhof.de

Erster Arbeitseinsatz im Spätjahr
Am Samstag, den 22. Oktober 2011, beginnt ab 08.30 Uhr, der erste 
Arbeitseinsatz im Spätjahr rund um unser Fischwasser. Bei den 
zurückliegenden Einsätzen konnte zwar ein enormes Arbeitspen-
sum erledigt werden, doch ergab eine kürzlich durchgeführte Bege-
hung mit Vertretern der Gemeinde Brühl, dass erneut abgestorbene 
Bäume entfernt bzw. Bäume eingekürzt werden müssen.
Diese Maßnahmen sind aus Gründen der Verkehrssicherungspfl icht 
dringend erforderlich. Da die geplanten Arbeiten nicht an einem 
Samstag abgeschlossen werden können, sind noch weitere Einsätze 
für die kommenden Monate geplant.
Arbeitswillige Helfer sind zu diesem Termin herzlich willkommen, 
wobei gebeten wird, geeignete Werkzeuge und Handschuhe mitzu-
bringen. Es wird darauf hingewiesen, dass bei geeigneter Witterung 
auch über die Mittagszeit hinweg gearbeitet wird, sofern die Kräfte 
dies noch ermöglichen.
Jedenfalls spendiert der Verein den Freiwilligen im Anschluss ein 
deftiges Essen. Bitte diesen Termin nicht vergessen.
Abangeln am Rhein
Am Sonntag, den 23. Oktober 2011, fi ndet mit dem Abangeln das 
letzte Kriterium zur Ermittlung der Vereinsmeisterschaft 2011 
statt. Mitglieder des ASV Rohrhof, die daran teilnehmen möchten, 
treffen sich um 07.30 Uhr an den Schranken in Brühl-Rohrhof, 
wo zunächst die Verlosung stattffi ndet. Danach geht es zu den 
Angelplätzen an der üblichen Rheinstrecke zwischen Brühl und 
Rohrhof, die eigentliche Angelzeit läuft von 09.00 und 12.00 Uhr. 
Die gefangenen Fische sind waidgerecht zu töten und der Fang 
wird vor der Vereinshütte verwogen. Die Frauengruppe kümmert 
sich um das leibliche Wohl der Angler, mit einem warmen Essen 
und verschiedenen Salaten folgt dann der gemütlichere Teil des 
Tages. Nach Bekanntgabe des Ergebnisses vom Vormittag wird 
mit Sicherheit darüber diskutiert werden, welcher Aktive in diesem 
Jahr Vereinsmeister geworden ist. Aber bis zum Familienabend 
bleibt der Name des Siegers streng gehütetes Geheimnis. Interes-
sierte Mitglieder, die beim Abangeln teilnehmen möchten, können 
sich noch bis zum 20.10.11 bei Sportwart Udo Sammer unter der 
Rufnummer 06202 - 3819 melden.
Gbm
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Angelsportverien Frühauf Brühl 1949 e. V.
Am Sonntag, den 02.10.11 fand unser Pottangeln 3 an den Mons-
terlochbuhnen am Rhein statt. An diesem Tag war Stefan Dobrotka 
nicht zu schlagen und konnte sich den Tagessieg souverän mit 
8.770 Punkten vor Hans Jürgen Hau, der 4.310 Punkte erreichte, 
sichern. Den dritten Platz belegte Daniel Hemmerich der 2.090 
Punkte erreichte.
Unser letztes Angeln in diesem Jahr ist unser Abangeln, das am 
22.10.11 um 12.00 Uhr in den Brühler Buhnen stattfi ndet.
Treffpunkt zu diesem Angeln ist um 10.00 Uhr am Brühler Mess-
platz.
Versammlung zu diesem Angeln: Dienstag, den 18.10.2011 um 
19.00 Uhr in unserem Vereinheim.
Da ein wichtiger Punkt besprochen werden muss, bittet die Vor-
standschaft um zahlreiches Erscheinen.

Fachvortrag „Vorsorgevollmachten, Patientenverfügung, 
Betreuungsverfügung“ fi ndet eine Woche später statt
Es ist immer gut Bescheid zu wissen um Nachteile zu vermeiden. 
So sind die drei Vortragsbausteine wichtige juristische und ethische 
Entscheidungen, um als Sterbenskranker oder Pfl egebedürftiger 
im Ernstfall für sich und seine Angehörigen das Richtige verfügt 
zu haben. Gerade die Patientenverfügung ist im Rahmen der 
heute möglichen medizinischen Versorgung und der geänderten 
Gesetzeslage ein Muss. Der Rechtsanwalt Bernd Kieser macht uns 
deshalb als erfahrener Jurist am Mittwoch 19. Oktober 2011 um 18 
Uhr mit dieser wichtigen Thematik vertraut. Der Vortrag fi ndet in 
Zusammenarbeit mit der VHS Schwetzingen im Roten Salon der 
Pro Seniore Residenz Brühl, Mannheimer Land Str. 23 in Brühl 
statt. Der Eintritt ist frei.

Schlaganfall-Selbsthilfegruppe
Das nächste Treffen der Schlaganfall-Selbsthilfegruppe fi ndet 
am  19. Oktober 2011 von 16:00 bis 17:30 Uhr in den bekannten 
Räumen des Altenpfl egeheimes am Kreiskrankenhaus Schwetzin-
gen statt.
Bei Kaffee und Kuchen treffen sich alle von einem Schlaganfall 
Betroffenen und deren Angehörigen aus Schwetzingen und Umge-
bung.
Weitere Informationen unter Logopädische Praxis Horn-Rudolph, 
Telefon-Nummer 06202/924422.
Betroffener: Helmut Benoit, Telefon-Nummer 06202/29390
Wolfgang Just, Telefon-Nummer 06202/65549

Sperrmüllbörse
Mit der Entsorgung unserer Abfälle sind Umweltbelastungen ver-
bunden. So entstehen bei der Abfallverbrennung Luftschadstoffe 
und Treibhausgase und für die Erweiterung der knapp gewordenen 
Deponiefl ächen wird wertvolle Landschaft verbraucht.
Geben Sie deshalb Gegenstände, die noch brauchbar sind, in Ihrem 
Haushalt aber keine Verwendung mehr fi nden, nicht gleich zum 
Sperrmüll. Bieten Sie kostenlos abzugebende Gegenstände zuerst 
in der Sperrmüllbörse an.
Angebote nimmt der Umweltsachbearbeiter unter der Telefonnum-
mer 20 03 - 89 entgegen.

Kostenlos abzugeben sind:
1 Gummibaum, ca. 2,00 m und
3-4 Ficus Benjamini, ca. 1,50 – 1,80 m Tel. 7 30 44

Jehovas Zeugen
Jehovas Zeugen heißen Sie gern willkommen in ihren Zusammen-
künften in Schwetzingen, Robert-Bosch-Str. 7. Eintritt frei, keine 
Kollekte.Sonntag, 16.10.2011
10:00 Uhr  Öffentlicher Vortrag mit dem Thema: „Liebst, du 

Vergnügungen mehr als Gott?“
10:40 Uhr  Besprechung anhand des Wachtturm-Artikels vom 

15. August: „Jehova – der Gott, der Frieden gibt’“ 
gestützt auf Römer 15:33.

Donnerstag, 20.10.2011
19:00 Uhr  Es wird der zweite Teil von Kapitel 11 aus dem 

Buch „Legt gründlich Zeugnis ab für Gottes 
Königreich“ besprochen: „Mit Freude und heili-
gem Geist erfüllt“ (Die Synagogen der Juden/Ein 
‚Wort der Ermunterung’).

19:30 Uhr  Neben dem wöchentlichen Bibelleseprogramm 
Sprüche 12-16 werden unter anderem die Themen 
behandelt: „Welches Zeichen zeigt, dass wir in den 
letzten Tagen leben?“ und „Warum sind annehmbare 
Gebete für Jehova wie wohlriechendes Räucher-
werk?“.

- Anzeigen -

G.S. Vertriebs GmbH, 
Tel. 06227 358 283-0

Fragen zur Zustellung 
Ihres Mitteilungsblattes
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